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Wle -INinive, B4by1on,
Nassau  und  Frankfurt"

In  unset'er  letzten  Ausgabe  berid'iteten  '  Griiis  mit  seinen klassisch  süßen Zwptsd'i-

wir  dhriiber,  4an rriaii,in  Grins  därÄn ist,  ken.und  seföim  prachtvollen  Ausblick  auf
'ausa.'für Heilquelle,'  die  im  I,aufe  der Ge'-  die  rauscl:+emie  Sanna  und 'die  blitzenden

sehidite  Bliite  urfö. Niodergang  dutdimachte,  Gletscher!  qriris  ürar  einstens  eine  Größe

yjeEler  e1Th-;s .zii  madien.  Einem  Akten-  in der guten  alten  Zeiit,  mußte  aber  au*  den

faszikel,  das iü'i  Besitz  det  Gemeinde  Grins  'iX7efüse] alles  Irdischen  erfahren,.  wje Nini-

ist, sind  zahlreiföe.InFormationen  über  c)ie-'
ses Wilabad  zu intfüFimen.  . "

üt'er  die lie:vörragepde  Lage  des Ofüs

war'  @an sich kchon seit je klar;  so stföt

daiber  iri gföannteni Fas'zikel fö1geü4es
zu-lesen;

,I'ämals  -sd"iieri  hierzulande  ffod'i-  Sitke

gewesen  H zu 'sein, daß selb,st dej gemeinste
%ann  siai  :in  reifür  Flut  des -ijdischen

Sfö;rrigtzes -sid'i -zu öntfüße?ri liebte. Jedes
SMdtföen.  hatte  seine Bade,anstalt  und Eiir  !
Arme  gab es-aStiftungen,  sidi  unentgöltlich

,baden  y.u körinen.   ' - N

'Mit  derÖ Fortsffiritt  'der Zeit  ging  diese

orientalisföe-Sitte  zu.Grunde,  ünd  mgndies

Bad kehrte.  wieder  heim  zu söinen Vätern,

-  einem derselben  bfühte  dasseltie  Los -

selbst-sein  Name  versaioll im weiten  Kreise:

das berühmte  Wildbad  'Gcins.

've, Babylon, Nassau u,n4 Frankfgrt. Unge-
achtet  des Briefes  desHerzogs  Leopold  'vom

14.  Sept.  1372,  deri  verorJnete,  däß-  aie

'%<z  gehen sollte,' ungcafötet 'der Hei14ue11ä, die.'- ..:;.4.:.  +«*  'D.  C ...,(l  ..  ..4  .- .- .-.-..:.  .-.I.

:'X'i "I. l! Zwetschken.  die.selbst  die  v;  Brixen  an

1 l ': I Siißigkeit  und fromm6m  pufte  übertriffen'

sollen,  ist  Grinö',.beiöahe  verschollen'  rmd

ai , a scheidenes.,Dorfa kann sidi so vieleff ge-
t-A

sfömackvo]ler  götischer  I)ortale,'einer  ffiö

f  Il

i7'tj' !: "  f  Fob;l;alfö=w7rd"naföaS:"affIe'r"fti"r:r;'Me
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sterstü&  der Baukunst  angesehen, und das
Haus  Nr.  24 ist efünso  eines Besuches wert,
wie  das Rentamts-Ge):ifüde  in Meran,  wo

im Jahre 1342 die Landes-Fürstin Marga-
retha  Ludwig  d. Brandenburger  angetraut
wurde.  Hier  etien im sonnigen  und doö
fris*en  Grins  stfölug die minneselige  Gräfin
ihre  Wohnung  im Sommer  auf, wusch im
lieilktäftigen  Quell  des Wildbaföes  ihren
Leib  und  fand  sich mit  der sd'iönen Einsam-
keit  und dem  stärkenden  Naß so zufrie-

Gemeindeblatf

dem Wildbaad  gebadet,  sowo  er in Zeit  von
8 Tagen  darin  große Linderung  enmpfan-
gen.

Johannes Veger war so miserafül,  daß
niemand  einiges Aufkhemen  von ihme ver-
hoffte;  er  wurde  aufö in  fümeldet  Baad
gebracht, in etlichen  Tagen  darauf  sprang
er umb die Gegend dieses Baades, alwo  ein
sdiöner  Vasboden,  daß  die  Ybri.gen  ver-
meynten,  daß der Veger  unsinnig  were,  und
also in khurzer  Zeit  mit  mWnnigliföer  Ver-
wunderung  frisch und gesund worden.

Bartleme  Kranzers  Toditer  hat  untzöglidie
Schmerzen  an einem offenen  Fueß, alle an-
gewente  Mittel  waren  vergefüns,  khönnte

darurnb  den Fueß nicht  brauchen,  bis in be-
sagten Wildtbad  sie den Fueß getiadet,  wor-
nach si von Schmerzen  befreit  wurde.

Johann Mar, Schuster  von Grins  hete
das Seitensted'ien  so höftig,  daß seines Auf-
khemens  gezweifelt  wurde,  ihme  auch füe
hlg.  sacra=efife  n]itgeteilt  'W-araen, hattc
auch allen  Apetit  verlohren,  so bald  er aber
diß Wasser getrunMen,  hat es sich von  Tag

An  den,  den  man  liebl,  vemert  man
egnen  Teil  seiner  Freiheit.

den,  daß Ihre  Durchlauaxt  sich ein festes
Haus  in  reizendster  Lage baute,  das mit
ebenso wunderlichen  Fresken  gesfömü*t  ist
wie  die  Kellnersamtskapelle  in  Meran.
Könnten  dodi  diese Mauern  und  Kemenaten
Nr.  24 von  dem Sinnen  und Trachten  der
Tochter  König  Heinri*s  erzählen!  Wir
sind überzeugt,  daß ies  maxhen  Leser und
manch  schöne Leserin  mehr  interessieren
würde,  als die gelehrteste  Abhandlung  im
Archiv  für  tirolische  Geschichte. Das Bad
in  Grins  mochte damals  um so angenehmer
und kurzweiliger  gewesen sein, als Männ-
lein  und Weiblein  nofö nad"i guter alter
Sitte  gemeinsd'iaftlich  badeten,  obwohl  die
Kirche  längst  gegen diese sündhafte  Ge-
selligkeit  sich ereifert  hatte.

über  die  weitere  Gesd'iichte  dieses Ba-  zu Tag  mit  ihm  gebessert, und ist ihme der
des, das Frau  Margarethe  so hodü in Ehren  Apetit  hernad'i  mehrer  als zuvo;  sein Leb-

gehalten,  -  %yptisches Dunkel bis ins vo- tag wiederumb khemen,
rige Jahrhundert."  , Christine Villin  zu Grins habe die Gli-

Im  Jahre  1730 wurde ein gewisser der Sucht so höftig, das ihr die Glider so
Wexelberger  Dominikus  mit  dem Bad be-  verzochen  und  knopfig  wurden,  daß sie mit
lehnt,  der wiederum  einem  Zäschinger  ge- kheiner  Hand  zu den Mund  khonnte,  son-
gen  eine  Tagesgafü  von  10  Kreuzer  die  dern die Speis von den anderen  mußte  ge-

Rechte  auf Lebenszeit  überließ.  Dieser er-  reicht  werden.  Als sie aber in dieses Wasser
kannte  sofort,  daß die Heilquelle  ,,an Re-  gföadet,  iist ihr  dadurch  nebst der Hilf  Got-
nomrfü  gewinnen"  wiirde,  wenn Fadileute  tes geholfen  worden.
deren  Güte bestiitigten.   Margarethe  Scherlin  von  Grins  brad"ite

,,Er  tat  deshalb an die medizinisd'ie  Fa-  'die afücheiii*e  Krankheit  der Franzosen  mit
kulföt  der  löbl.  kaiserli*en  Leopoldini-  ihr aus Italien,  daß siax jedermann  weith
schen Universität  z. Innsbruck  das gezie-  von  ihr  entfernet  wogen  ihrer  Mßlichen  Ge-
mende  Ansinfün,  es wolle  beriihmter  Fa-  stalt;  ist  aber  mit  der  Gnade  Gottes in

%ltät  belie):ien, dieses Wasser nad'i den Re- diesem Wasser widerumb gereinigt wor-
geln  der  Medizin  genau zu probieren..."  den, daß sie ihr Glückh  wie zuvor  weiter

So erhielt  das Grinner  Bad am 29, Ok-  liat suchen khönen.
tober  1736 sein  erstes  Gutachten,  in  wel-  Niclaus  Schmidt  hate dieses Ybl,  daß was
d'iem  es unter  anderem  heißt:  er nur esse, enzezliches Herzbrennen  emp-

,,Es eröfFnet  aller  innerlichen  Theilen  Ver-  fende.  Als  er aber  das Wildbaad-Wasser
stopfungen,  vertrei):it  die  daraus  entstehen-  trankhe,  ist er davon  befreit  worden.
den,  lang anhaltenden  Unbäßlichkeiten,  er  Kaföarirla  S*erlin  hatte  einen so stark-
wärmt  die  Mutter,  daherr  in  allen  weib-  hen, Kartar  und ware ihr so eng umb das
lichen Gebresten  UnFruditbarkeit  es hochlich  Herz,  daß sie schier  ni4ts  mehr  reden
heilsam  seie. Auch gegen  Grimmen,  Bauch-  khunte,  als!:iald sie aber das Wasser  trankhe,

fliiß, Gries, Stein, Räude, Jucken, Krötzen  wurde  ihr widerumb besser und kame ihr
werde  es gute  Dienste  tun.  Hitzigen,  düole-  die Red widerum  wie zuvor."
rischen und blutreichen  jüngeren  Leuten  sei  Später  wurde  das Quellgebiet  von einer
aber dies WiId-Bad  nicht zu  rathen."  Mure  verschüttet.  Franz  FaIch, Vorsteher

Auf  solches Heilangebot  hin brauchte  das von  Grins,  JoseF Seifert,  Wundarzt  von
Bad wegen  mangelnden  Zuspruches  wohl  Zams  und Maximilian  Niedermoser,  k. u.

nicht  zu  klagen.  Aus  einer langen  Liste  von  ](.  Bezirksri*ter  in Schlanders  wurde  mit
Heilerfolgen  seien  einige  herausgegriffen:  ,,Gemeindföeschluß"  v. 25. November  1869

,,Mathias  Konrad  von  der  Langesthey  die Nutzung  der Quelle,  die sie allerdings
aus dem Pozenauner  Thal  bekhennt,  daß er  erst ausgrafün  mußten,  mit  zahlreichen  Auf-

in die 3 Jahre mit dem Niieren  Grieß so lagen überlassen. Nach Auffindung im sel-
starkh  behaftet  gewesen, daß ihm der Ape-  Lien Jahre wurde  sie neuerdings  untersucht
tit  zu  Speis und Trankh,  wie  auch des und  ihre Heilkraft  bestätigt.
SchlaFens vergangen.  Alle  angewenten  Me-  Im  erwähnten  AktenFaszikel  sind  31
dicinen  waren  vergebens,  bis  er  endlich  in  ,,Statuten  der  Aktiengesellschaft  zur  Er-
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richtung  der Bade- und Kuranstalt  Wild-
bad Grins"  angeführt.

Zum Schluß nföi  eine kleine  Pikanterie:
Immer  wieder  wird  aufö auf  die  Heil-
wirkung  des Wassers  bei Unfrud'itbarkeit

hervorgehoben.  Als im Jahre 1730 Franz
Josef Zädiinger  aus Grins  um die Bewilli-
gung einer Badehiitte  ansuchte, wird  darauf
hingewiesen,  daß schon ehedem eine bestan-
den habe, die jedoch vom  Kuraten  Sd'ialber
abgebrodien  worden  sei. Der  Grund  für
dieses Vorgehen  wird  in einem späteren  Zu-
satz wie folgt  vermutet:

,,Beziiglich  des in diesem  Gesud'ie  ange-
führten  Curaten  Sdxalfür  wird  vermerkt,

daß derselbe urkundlich  im Jahre 1721 ge-
storben  sei und das im  Volksmunde  der
Umgebung  von Grins  sifö die Sage erhal-
ten  hat,  er habe  das Badehaus  im  Wild-
bade Grins  aus dem Grunde  gekauft  u. ab-
gebrochen,  weil  die  Ersprießlid"ikeit  des
Heilbii"ürien-'7Xa..i"-arS  Än vieleri  Fälleri  gegerl

Unfrufötbarkeit  allzu  mirakulös  zu werden
anfing."

T*esen  in der

Schönheit  der

Natur
gehört  wohl  auch mit zum Programm  des

Int.  Institutes  für  Jugendliieratur  und  Lese-
forschung,  das zur  Zeit  im Bundessportheim
in St. Christoph  am Arlberg  tagt. 120 Teil-

nehmer  riahmen  am  19. August  an einer
Exkursion  teil, die  sie rund  um  die  Ver-
wallgruppe  führte.  Vom  lieblichen  Monta-
fon ging es üher die Bielerhöhe  in das eher
heföe  Paznaun.  Schönes Wetter  spiegelte
sich in den Stauseen der Illwerke  und alle
kan'ien  fügeistert  in  Ischgl  an. Im  Hotel
Ischglerhof  gab es dann  einen  festlid'ien
Empfang  durch die  Landesregierung.  BSI
Kleiner  aus Reutte  konnte  Herrn  Landes-
hauptmann-Stellyertreter  Dr.  Prior  be-
griißen,  der seinerseits  die Teilnehmer  herz-
lich willkommen  hieß.  Der  internationale
Charakter  der  Tagung  kam  dadurch  zum
Ausdruck,  daß der Dank  ni*t  nur  von  Prof,
Bamberger,  sondern  audi  von Teilnehmern
aus Siidtirol,  der  Bundesrepublik,  Frank-

reich und der Sföweiz  ausgesprochen  wurde.
Nach  ein paar  Stunden  gemiitli*en  Beisam-
menseins  schieden  die  Teilnehmer  nur un-
gern aus dem gemiitlichen  Hotel  in Ischgl.

JoPa

Umwellschutz-Tip  der  Woche:

Urnwelfschutz  isl eine  Frage  der
inneren  Einsfellung  - eine  Frage
der  Erziehung  beim  jungen  Meü-

schen,  eine  Frage  der  Umer-
ziehung  beim  älleren.
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Schloßmuseum

Besueher  an

Besonaers  an  Tagen,  deren  Wetterfü-
sd'iaffenheit  die  Gestaltungsmögli*keiten
wesentlidi  einsföränkt,  hat  das Landedcer

SdiIoßmuseum  viele Besucher zu verzeiffi-

nerl.  So ein  nebel- und regenverhangener
Tag  ist gerade ri*tig,  si*  bei einem Gang
dur*  das Museum  gleidisam  in die Vergan-
genheit  zuriid«Fiihren  zu lassen. Gerade  dem
besonders  zur  Sommerzeit  entnervenden
Verkehrstrubel  entronnen,  verweilt  man -

obwohl  durd'iaus ein Kind  ides 20. Jahr-
hunderts  -  viellei*t  etwas in der Spinn-

Frauen,  die  in ihren  Männern  lesen  wie

tn emem  offenen  Budi,  haben  leider
häuflg  das Bedürfnis,  vor  Fremden

daraus  zu xilieren.

s1ufü und kann  sich duraiaus  vorstellen,
wie  in  ihr  die  Feiera):iende verliefen,  füe
heüte weitgehend  vom Fernsehen  program-
miert  sind, -  steht unter  der Faszination,
die ' eine  Reduktion  auf das Wesentliföe
auf dem Gebiet  des Wohnens  auf uns aus-
übt,  die wir  vielfa*  einer Pseudo-Wohn-
kultur  mit  viel  unnötigem  Klimbim  an-
Mngen,  Neben  den  Wohnräumen  tragen

viele  alte Geräte  und Werkzeuge,  Kleidung

Es bleibt  dem

Besdiauer  belas-

sen, die  Gesle

des,,Adam"  von

Ladner  zu deu-

fen,  Jedenfalls

lassen  sich da-

vielendurch  d;e

Besudier  nichf

irritieren.

Foto  Perktold

und  Waffen  dazu bei, daß wir  uns wenig-
stens  einigermaßen  ein  Bild  der ffflheren
Lebensweise  zu  madien  imstande  sind. Es

ist  dodi  ein  wesentli*er  Untersd'iied,  ob
man  nur  darüber  liest, oder ob man un-
mittelbar  Gegenstföde  aus der damaligen
Zeät  vor  sid'i  hat.  Darüber  hinaus bleibt
ein  freier  Raum,  den man mit  einigen  Ge-
danken  und  Vorstellungen  füllen  kann,  ein
Platz  fiir  aie  Phantasie,  die  heutzutage
wohl  etwas  zu kurz  kommt,  weil  die Zeit
dazu fehlt,  &ie man für  vermeintlid'i  wi*-
rigere  Dinge  tienötigt.

Ein Gang durdx das Sd'iloßmuseum  kann
so  zu  einem  phantasiegestalteten  Gang in
die Vergangenheit  werden.

Man kann  si*  au*  durd'iaus  vorstellen,
rlaß die  Sd'ienke,  füe im Torbau  unterge-
braffit  werden  soll, über Mangel  an Zu-
sprudi  nicht zu klagen  haben wird.

Die  Ausstellung  ,Formen  und Figuren"
kam letzte  Woaie  von Imst  nad'i Lantle&
zurü&  und  wird  im Oktober  an die Spren-
gelhaupts*ule  Telfs  übersiedeln,

Eine glüdtlidie  Verbindung  von neuzeit-
lid'ier  Kunst  mit  Kulturzeugen  der Vergan-
genheit  soll &ie Aufgabe  des Lande*er
S*loßmuseums  sein. Die  Vorbereitungen  für

zieht

Foto  Perktold
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Es 1iandelt  sicli  dabei um eine Bildausstel-

ung,  zti  der  alle  Künstler  des Alpenrau-

nes eingeladen  ivurden.  Das ,,Musicconsort

3iudenz"  konzertiert  anläßlich  der  Eföff-

nung  dieser  Ausstellung  in  der  Halle  des

Schlosses  und  beschließt  n'iit  Werken  von

Telemann,  Bad'i,  Masz,  Lotti  und Haydn

die  diesjährige  Konzertsaison.

Die  meisten  Männer  hoffen,  da§ sie

itue  mageren  jahre  hinter  sich haben;

Frauen  hoffen  immer,  sie haben  sie vor

sich.

Beide  sind voll

'oto Perktold

Der  Inhalt  des erste+i  Abfallbehälters

wcist  diesen eindeutig  als völlig  zweckwid-

rig  gebrauclit  aus.  Lebendiges  ist  nun  ein-

mal  kein  Abfall.  (Obwohl  mand'ie  Vorgänge

in  der  Weltpolitilc  in  dieser  Hinsi*t  oft

Zweifel  entstehen  lassen.) Das  zweite  Bild

beweist,  daß der Aufnehmer  unserer  Wohl-

standsriickstände  am  richtigen  Platz  ange-

Liracht  ist.  Lediglich  die Entleerung  scheint

in etwas  zu großen  Abständen  zu erfolgen.

Gerade  sold-ie  Bilder  veranschaulichen

reföt  drastisch  die ungute  Entwicklung  zur

Einweg-Konsumgesellschaft.  Die  Natur

zeigt  uns in vielen  Beispieleii  den harmoni-

schen Kreislauf,  bei welchem  ,,üfürbleifüel"

wieder  einer  sinnvollen  Verwertung  zuge-

führt  werden.  Der  Mensd'»  in seiner  über-

heblid'ikeit  wußte  es besser und steht  ratlos

vor  den  Rückstänclen  seiner  Produktion.

Man  l<ann nur  hoffen,  daß die Lösung  die-

ses Prob1eme5  gelingt  und  nicht  einer  großen

Katastrophe  vorbelialten  bleibt.

Die  Kamme
Die Kam,ille  ist niföt  nur  die  bekannte-

ste,  sondern  aricli  die  beliebteste  Heil-

pflanze.  Sie ist auch die wissenschaftlich  am

+neisten  untersuchte  und erprobte.

Gesammelt  werden  dae Blütenknöpfe  zur

Blütezeit.  Sie  diirfen  nur  bei strahlendem

Wette.:  gepfliickt  werden.

Dic  hohe  entziindungswidrige  wirkung

der Kamille  liat  in erster  Linie  eine große

Bedeutung  auf &ie  Abhailung  aller  Ent-

ziindungen  auf der Haut  wie Ekzeme,  Ge-

schwülste,  Furunlceln  oder  Abszesse.  Ein

warmer  Schluck  Kamillentee,  eine  Zeitlang

im Mund  gehalten,  erlöst  uns fürs  erste von

noch so heftigen  Zahnsfömerzen.  Die  Ka-

mille  ist unenföehrlich  bei allen  nervösen

Erscheinungen  von  Rdizbarkeit,  überemp-

findlichkeit,  Schlaflosigkeit  und  übermii-

Sorgenfallen  sind  vererbbar  -  Eltern

bekommen  sie von  ihren  Kindern.

dung.  Ferner  ist die Kamille  nid"it  wegzu-

denken  bei der  Behandlung  aller  Erkran-

kungen  des Magens  und Darmes,  so bei

Magenkrämpfen,  Magenerrtziindungen  und

schliießlich  bei Nieren-,  Leber-  und  Gallen-

leiden.  Zum  Schluß seiön  noch die  woli]-

tuenden  Heilwirkungen  der  Kamille  als

Badekraut  erwähm.'  Wohltuend,  s*merz-

und krampffösend,  bele):iend  und  sturkend

zugleich  sind Vollbäder,  denen  man  einen

Kamillenabsud  hinzugießt.

Diie Kraft,  das Weh  im Leib  zu stillen,

verlieh  der Schöpfer  den Kamillen.

Sie blühn  und  warten  unverzagt

auf jemand,  den das Bauchweh  plagt.

Der  Mensch  jedoch  in seiner  Pein,

glauLit  nicht  an das, was allgemein

zu haben  ist. Er schreit  nach Pillen.

Versföont  mich,  sagt er, mit  KamilLen,
um  Gotteswillen!

Mit  diesen  Versen  hat  der  Did'iter  Karl

Hcinrich  Waggerl  der heute  vielfadü  natur-

Fremden  Einstellung  zu den einfad'ien  aber

so wertvollen  Heilpflanzen  treffend  Aus-

druck  verliehen.

Ein  Mensch,  der  seinem  Nächslen  nichls

Gutes  gönnle,  durfte  einen  Wunsch  äu-

§ern, unfer der Voraussetzung, dafl
sein  Nachbar,  das Doppelte  davon  er-
hält.

Der  Neider  überlegte  und  wünschte
sieh -  ein  Glasauge.

Geld  stinkt  nicht
Seit es im Fernsehen  keine Zigarettenre-

klame  mehr  gibt,  erspart  sidi  die  österrei-

chische Tabakregie  eine hiibsche  Summe  an

Rcklamekosten.  So möchte  man  es wenig-

stens annehmen.  Doch  das konnten  die Wer-

bemanajer der Tabakregie  riicht  ruhig  ßin-
nehmen  und sie erfanden  die Landschafts-

versföandelung  mit  iiberdimensionierten

Leuchtschriften  und meterlangen  Reklame-

tafeln.  Erstere  auf  dem S:igewerk  der Ziller-

talbahn in Jenbach, letztere  -  um nur  ein
Beispiel  zu nennen  -  am westlichen  Orts-

- ausgang  von  Oberpettnau.  Die  rote  Leucht-

schrift von Jenbach ist füi Dämmerung  u.
Dunkelheit  von  der Autobahn  weithin  sicht-

bar und  auch bei Tage  nicht  zu iibersehen.

Von  ,Jenba*  aus ist  sie allerdings  nidit
wahrzunehmen.  Das  war  au*  ein  Grund

für  die Genehmigung.  Daneben  wollte  man

der Zillertalbahn  finanziell  unter  die  Ar-

me greifen.  Fiirwahr  eine umwerfende  Be-

gründung.  Offenbar  ist  der  frühere  Biir-

germeiister  vom  Spnichwort  ausgegangen,

,,Was  ich  nicht  weiß,  madit  mid'i  ni*t

lieiß':  da5 er abgewandelt  hat  ,Was  ich

ni*t  sehe, ficht  mich  nicht  an".  Im  übrigen

wußten  s*on  die  alten  Römer,  daß  das

Geld  nid'it  stinkt.  Daß afür  die Zillertal-

bahn  dur*  die Genehmigung  sol*er  Werbe-

einrichtungen  saniert  werden  könnte,  das

zu glauben,  fällt  uns schwer. Wir  glauben

vielmehr,  daß es schlicht  und einfa*  ein

Unfüg  und eine  Umgehung  des Gesetzes

ist, Werbeeinri*tungen  so aufzustellen,  daß

sie kilometcrweit  in die Lands*aft  hinein-

wirken.  Kuratorium  !xhöneres  Tirol
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Gemeinsame  Bewältigung  vo.u  Pro61emen  des Umwe1tsehu-izes:

AbwasserverIband  Prutz  -und  Umgebung
Mit  zunehnender  Technisierung  hat  &er

Mensch.  in  immer  mehr  biologisföe  Kreise
eiffigegriffen,  und  das bedeutet  meist  Störung
einer  natürlia'ien  Ordnung  -  des gewacti-
senen Gleich'gewic)lxts  der  Kräfte.  In  ganz  be-
sonderem  Maße  gilt  das auch für  den Was-
serhaushalt  der Natur.  Einerseits  wird  vie-
len'  Bächen  und  Fliissen  durch  den Bau  von
Wasserkraftierken  ein beträchtli*er  Teil
ihrer  Wassermengen  entzogen  (wobei  außer
Zweifel  steht,  daß diese Kraftwerke  not-
wendig  sind),  auf der änderen-  Seite 'wir<l
den fließenden  Gewässern  immer  m.ehr Ab-
wasser  zugefiihrt1  eine zunehmende  Verun-
rernigung  ist-:die  Folge.

In  vielen  Gemeinden  unsePe's Bezirkes  ist
man  h'iuptsächli*,ab  der 60er-Jahrö  daran-
gegangen,das  Ortskanalnitz  auszübauen.  u.
-  da sich die geringe  'wirks;arnkeit  der pri-
vatön  Hauskfüanlagen  auf  mechanisföer
Baäis'herauästefüe  -  Plföe  für  Sammelklär-
anlagen  auf biologis*et  B@sis zu erstellen.
Bald  sffili man aucH ein, 'daß die  Zukunft
auf diesem Gföiet-  nur  in Verbandskfüan-
'lagen  liegcn  könrie.  Mit  det.Anlage  I,and-
eck-Zams  ist  die  Verwirklichuhg  des er-
sten  dieser  Projekte  in  nächste  Nähe  ge-
riickt.

Am 18. 3. dieses Jahres fand im Gemein-
deamt  Prutz  eine  Besprechung  statta, wel-
che ' die  Griindung  des - Abwasserverbandes
Prutz  und  Umgebung  zum  Inhalt  hatte.
Diesöm  Verban&  ffiollen  die  Gemeinden
Prutz,  Faggen,  Kauns,  Ladis,  Ried,  Fen-
dels und  Fiss angehörfö.

Neben  den  Biirgermeistern  dieser  Ge-
meinden  nahmen  noch folgende  Herren  arÄ
dieöer Besprechung  teil:  OR  Dr. Waldner,
HR  Dipl.-Ing,  Payr,  QR.  Dipl.-Ing,  Röd-
läch,  Ob.  Off.  Blaas  u. Z'iv.-Ing.  Dipl.-Ing.
Bennat.  Hofrat  Dipl.-Ing.  Payr  hob  die bau-
technischen  und  Lietriebliföen  Kostenvortei'le
.solcher  Vter):iandskfüar4lagen  hervor.  -Ein
nicM  uriwesentlicher  Faktor-  in finanzieller
Hinsicht  ist,  daß  der  Wasserwirtschafts-
foffid regionale  Anlagen  mit  70"/o der Bau-
kosten  bei  1 o/üiger  Verzinsung  und  25-
jähriiger  Tilgungszeit  'iesentlich  besser aför-
deit  als Einzelanlagen  (50'  o!o).

Grundlage  der Besprechung  war  eine Stu-
c'lie, dic das Ziv.-Ing.  'Iüro  Dipl.-Ing.  Ber'i-
nat  über  Auftrag  des Landesku]turbauamtes
erstefü  hatte.  Sie füfaßt  sich mit  den tich-
nischen  Möglichkeiten,  der Zweckföäßigkeit

Der  stark  verschmufz!e  und stinkende
Zeinisbach  in  Pettneu  mündel  in die
Rosanna,  welcNe'  die  Gewässergüfe-
kaiile  mit  Güleklassö  Ill ebenlalls  als
sehr  verunreinigl  öusmeist  '

Schliissel  für  die Baukosten'zu  tragen.  sind
und  sie an  den eigentlichen  Betriebskosten
gemÄß ihrem  Belastungswert  betefüigt  ist.
Da5  ergäbe  eine  jährliche  Belastung  wie
folgt:  Prutz  S 517.000,-;  Faggen  46.000,  -
Kauns  S 209.000,-;  FentlelsSa  180.000,-;
Ried  S 525.000,-;  Ladis  S 225.000,  -  und
Fiss  S 638.000,-.

Wie  gesagt  handelt'  es sich bei  diesen
2:ah1en  um  vorläÜfige  Diskussionsgrundla-
gen.  Die  Gemeinden  #erden  sich in z'ihl-
reichen  Gespräche:n  zu  einer  endgültigen
Lösung  ,,zusammenraufen"  müssen.  Inet-'
ster I.inie  ist ein diesbeziigiicher  Gemeiqde-
beschluß  jeder  betroffenen  Gemeföde  nötig.
Ijaraufhin  lfönnen  die endgfütigen  Satzun-
gcn unter  Mitwiikung  4es Kulturbauamtes,
ausgeaibeitpt  werden,  die nafö  wasserreclit-
licl;er  Genehmigupg  den Veföand  zu- einer
Körperschaft  ö'Ffentlichen  Rechtes  werden
lassen. Dieser.werden  eirie IReilie von  Auf:
gabei'i  zufallen,  wie  üfürnahme  der  Bau-
licrrschaft  für  die abwassertechnischen  Bau-
vorhaben,  Vergabe  der konkreten  Planungs-

,auftr%e,  Beschaffung der earforderlichen
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verwal-  Foto  Perktold

Aufga-
asserechtlichen  Bewiilligungen,

ingsmäßige  und  organisatorische

:n,  -  um nur  einiges  zu nennen.

Für  den Laien  alles  in allem  eine recht

aockene  und  verwirrende  Angelegenheit,

ie ,'ibwässerfüseitigung,  Die  O):iergrichter

nd dabei,  sich hindurchzubeißen,  den Stan-

:rtalern  und Paznaunern  wird  dies  audi

icht  erspart  bleifün.

In  einem  Gespräch  zeigte  OR  Dipl.-Ing.

.ödlacli  vom  Kulturbauamt  einige  Prob-

:me  in  &ieser  Hinsiföt  auf. Besonders  im

aznaxin  gestaltet  sich die Abfiihrung  und

.lärung  der  Abw;isser  ;iußerst  sd'iwierig.

iir  Galtiir  ist ein Projekt  in Ausarbeitung,

ichgl  will  in fünf Jahren mit Kanaläsation
nd Kfüanlage  fertig  sein.  (Kosten:  15

'föllionen.)

Nach  der Gewässergütekarte  ist die Ro-

anna  mit  Gütestufe  III  als  stark  ver-

:hmutzt  eingestuft.  D'er  Gemeinde  St. Anton

vurde  eine  ungekfüte  ,Ableitung  (keine

{auskJ:iranlagen  für  Neubauten)  gestattet,

a eine  Hauptkfüanlage  bis  1974  fettig

:in  soilte.  Man  wollte  den ainzelnen  Bau-

rertiern  nicht  mit  finanziellen  Investitio-

»er moderne  Klassenkampf  spielf  sich
ieute  auf der  linken  Seite der Auto-

bahn  ab.

Jugend  isl Trunkenhegl  ohne  Wem.

ten  belasten,  die sich kurze  Zeit  später  bei
nbetriebnahme  einer gemeinsamen  Anlage

.ls hinausgeworfenes  GeM  erwiesen  hätten.

'iber  St. Anton  hat  heute  noch  keine  Haupt-

:läranlage  und wird  aucli  nie eine haben,
lenn  inzwischen  hat man  auF einen Ab-
vasserverband  Inneres  Stanzertal  mit  der
(nlage  in Flärsch  umdisponiert.

Man  bewegt  sich  weitestgehend  außer-

ial):+ des Gesetzes.  Am  Beispiel  Pettneu:

)er  Zeinisbach,  der wohl  einen einmaligen

Verschmutzungsgrad  aufweist,  bi]det  seit

(ahren  eine enorme  Quelle  der Geruchsbe-

ästigung  im  Ortszentrum.  (Die  Anrainer

iaben  sich anscheinend  daran  gewöhnt,  aber

'ür  Gäste  n'iüßte  man  den Weg  entlang  die-

ies Baches  sperren.)  Und  laut  Ing. Röd-
ach hat  niemand  eine wasserrechtJiche  Ge-

iehmigung  fiir  die  Einleitung  seines  Ab-
wassers in diesen  Bach.  Die  Erri*tung  eines

Sammelstranges  in diesem  Bereich  sollte  des-

halb  eine  vordringliche  Aufgabe  der  Ge-

meinde  Pettneu  sein.

So  hat jede  Gemeinde  ihre spezifischen

Probleme  in  &ieser  Richtung  (man  denke

nur an  Strengen  i'it  seiner Streusiedlung),

Probleme,  deren  Lösung  durch  die dadurch

entstehende  hohe  finanzielle  Belastung  hin-

ausgezögert  wird.  'SX7ir müssen sie afür  un-

bedingt  bewältagen,  wollen  wir  ni*t  unsere

ganze  hochgelobte  Kultur  ad  absurdum

fiihren,  denn  ein Gradmesser  für  die Ein-

stJung  unserer  Kultur  wird  fiir  die Ge-

schichte  auch sein,  wie  wir  mit  unserem

Mist  ferig  geworden  sind.

Strauch  als

Verkehrs-

hindernis
Ein  an sich erireul3&es  Wa*stum  erweist

sich in diesem seltenen  Fall  einmal  als ver-

kehrshindernd.  Dieses  ,,strauchlige  Ärger-

nis':  das  viele  Autofahrer  zu einer  etwas

unnatürlichen  Verrenkung  ihres  Halses

zwingt,  ist ohne viel  Mühe  zu beseitigen,  -

oder  besser  gesagt,  zu verpflanzen.

,,Gepflanz't"  fühlt  sich der  Autofahrer,

ivenn  er -  den Innparkplatz  verlassend  -

den von  rechts kommenden  Verkehr  beob-

achten  sollte,  denn  ein  Strauch  engt  sein

Blickfeld  ganz  wesentlich  ein. (Dieser  Strauch

steht  auF der kleinen  Parkanlage  -  um den

Sta&tbrunnen  vor  der  Neuen  ßrü*e.)  Im-

iiler  wieder  kommt  es dadurch  zu  ganz

,,knappen"  Situationen  und  eine Befragung

der  vom  Innparkplatz  ausfahrenden  und

an dieser  Ste]le  zum  Stehenbleiben  gezwun-

genen  Autolenker  eförachte  den  Grund-

tenor:  ,,Weg  mit  dem Strauch  -  urbd zwar

schleunigst!".  Sicher  findet  sich fiir  die arme

Pflanze  (ein  besonders  ,,pfundiger"  Lenk-

raddreher  betitelte  sie sogaff  als  ,,Scheiß-

Strauch")  ein besseres Plätzdien,  an dem sie

sich unfühelligt  ihrem  Wachstum  hingeben

kann.

aaa

Tiere:
Im  Terrarituu  - Eine  kleine  Eideehse

An warmen  Sommertagen  hat  man  manch-

mal  das Glück,  sie ,,in  freier  Wildbahn"  zu

füobachten.  An  sonnigen  Böschungen,  afn

Feldrarid,  vielleicht  sogar am  Gartenzaun

sind die  hübschen  kleinen  Zauneidechsen,

Nachkommen  eines Millionen Jahre alten
Tiergeschlechts,  als  verspielte,  aber  scheue

Sommergäste  zu finden.  Nur  mit  viel  Ge-

duld  und  Ausdauer  kann  man  sie bei ihrem

munteren  Spiel  beobachten,  viel  besser na-

tiirlich  in  einem  Terrarium,  das  sie, wenn

es geräumig  genug  ist -  erfahrungsgemäß

recht  gut  bewohnen.  Der  Boden  wird  aus

Sand  angeschüttet,  und  zwar  so, daß er nach

liintcn  etwas  ansteigt.  Steine,  Grasbüsdhel

und Pflanzen,  wie sie am Miesenrand  oder

in der Heide  wachsen,  gehören  auch ins Ter-

rarium,  weil  sie den Eidechsen  Schutz  und

Geborgenheit  bieten.  Das  alles  soll  dem

,,natiirlichen  Lebensraum"  (Biotop)  mog-

lichst  nachempfunden  werden.  Dazu  ge-

hört  auch,  daß  die  kleine  ,,Landschaft"

möglichst  viel  Sonnc  empfängt,  denn 'X7fir-

me  gehört  zum  Letiensgliick  der  kleincn

Echsen.  Sie ist so wichtig,  daß man  im Win-

er  und an  ungiinstigen  Standorten  unter

Umständen  m'it  einem  Infrarot-Strahler

nachhelfen  muß. Das  Terrarium  sollte  au-

ßerdem  genügend  freien  Auslauf  bieten,

denn  die  flinken  kleinen  Läufer  brauchen

Bewegung.  Man  muß  also  auch  die  Be-

pflanzung  durch  kleine  Freiflächen  auf-

lockerri.  Die  Nahrung  besteht  nafö  Möglifö-

Iceit  aus zerkleinerten  Insekten  (Fliegen,

Spiiinen,  Käfern,  auch Regenwürmern  usw.)

Audi  Mehlwürmer  und ge]egentlich  einmal

etwas  zerkleinertes  Fleisch  können  gegeben

werden.  Die  B]ätter  der Pflanzen  werden

regelmäßig  mit  Regenwasser  oder  abgekoch-

tem  Leitungswasser  übersprüht.  Ihren  ge-

ringen  Flässigkeitsbedarf  befriedigen  die

Tiere  dadurch,  daß sie die benetzten  Bfü-

ter ablecken.  Dabei  kommt  ihnen  die Iange

Zunge  zu Hilfe.
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bnis"  ist, oder  es ist Dir  mit  Deiner  Ka-

cra  ein  guter  Sdinappschuß  gelung=n.
7i11st Du  Deinen  Bericht  mit"  einer  Zeich-

ung versehen,  so zeidine  bitte  mit  sdiwar-

:m FilzstiFt  auf  weißes  Papier.  Wenn  Dir

n Mißstand  aufgefallen  aist, kan.nst-  Dii  da-
:»n ebenso  berichten  wie  von  guten  Vor-

ümmnissen.  Du  kannst  Did'i-auf  diese Wei-

iiber  das-Gemeindeblatt  direkt  an Deine

ltersgenossen  im Bezirk  Lande*  wenden.

iel.%eicht willst  DL! jemanden ausfindig  ma-
ien, ' der das. glei*e  ' Ho%»by hat, um mit
im  Erfahrungen  auszutaus*en,  oder  Du

ist ein Tauschgeschäft  vorzuschlagen.  Dies

nd nur  einige  Möglichkeiten.

Schreiben  kannst  Du  mir  mit  Bleistift,

Kuli  oder Tinte;  wichtig  ist,  daß man  es

lesen, känn.  Und  vergiß  bit-te nicht  Name,

Alter'und  Adresse  anzugeben.

Wie  gesagt,  am  liebsten  wäre  es mir,

wenn  diese Seite zur  Hauptsadie  von  Kin-

&ern  gestaltet  wii:rde,  nicht  weil  iai-  zu 

faul  t+in, sondern  weil  ifö überieugt  bin,

daß sie dann  gut  und  interessant  wird.

Warum  sollten  »um-  Beispiel  nur  Erwadi-

sene Gesföi*ten  und  Märchen  ersinnen  kön-

nen -  viele  von  Eua'i  können  es genau so

gut, meint  Euer  Oswald  Perktold

Vor 197  Jahren
urde  Martin  Rocbus  Teimer,  Schützen-

ajor  von  Nordtirol  und  Vir';sahgau  am

l 8. 1778  als Sohn  einfacher  Biiigersleute

Schlandejs  geboren.  Er besuchte  das Be-

:diktinergymnasium  in Meran  und  zog t+e-

its als 1Qjähriger  mit  der Malser  Schiit'zön-

:»mpanie  an 4ie südliche I,andesgrenze,  wo
sifö 'im Februar  1797 in den  Gefechten

:i Zambana,  Faio  'u;d  Welschmetz  aus-

ichnete.  Teimer  studierte  dann  in  Inns-

ück Jus und war seit- 1799 Hauptmann
der Tirqler  Landmiliz.  Irh Jahre 1805

gab er sich nach Klagerifurt  und  erhielt
+rt einen  Tabakverlag.  Er.  gehörte  zum

reis der Vertrauten  um Erzherzog Joliann,
dessen Auftrag  er wiederholt  zur  Vorfü-

itung  der Erhebung  nach Tirol  kam.  Am

4. 1809  zei*nete  er gemeinsam  mit  An-
eas Hofer  das Aufgebot  zur  Erhebung  und

zr neberi  Hofer  und  Speckba*er  als

hiitzenfiihrer  hervorragend  tätig  und  hat

besonders  Äuch am 13. 4. 1809  die Kapitu-

lation  des Generals  Bisson  tiewirkt,  bei der

3.500 Franzosen  die 'Waffen  stre*ten.

Änfang April  1809  kam  Martin  T@imer,'
welcher  Oberkommandierender  f. das nörd-

liche  Tirol.und  Viöchgau-war,  in den Kreis

Imst,  um  aud'i  dori  für  den  Aufstand  fin

Tirol  .zu werben. Ih Silz gewann  er Jo-
sef.Mart+erger,'  der  beim  Aufstand  im Ober-

inntal  die Brößte Rolle spielte. Die im Ofür-
inntal  von  Teimer  gemachten  Aufrufe  am

14. April  und  zu,den  Berg-Isel-Schlachten,

insbeson&ere  'zur  dritten  Berg-,Isel-Schlacht

kommandierte  er  den  linken  Ffügel  und

warf  den Feind  aus Hötting  bei Iniisbruck

zurtick.  Bekannt  sind  Teimers  Ausfälle-  nach

Schwaben  und  Bayern.  Am  15. 5. ernannte

ihn  Kaiser  'Franz  zum k. u.  k. MajoP  und

verlieh  'ihm  den  Freiherrnstand  mit  dei

I)rä&ikate  von  Wildou  und-den  Maria-The-

resien-Orden..  Ferner  wurde  ihm  audi  die

goldene  Medaillä  fiir  die, TäpFerkeit  bei den

Freiheitskärppfen  in  Tirol  verliehen.  Im

Juli 1809 verließ Teimer  mit  den letzten

' östfü.  Truppen 'I'irol.  Später  erwarb  Tei-
mer,  dank  einer  Gnadengabe  des Kaisers,

eine Herrsdiaft  'in Wildaii  in  der Steiermark

und  starti  dort  am 27. 9. i838.

Anläßlich der 150-JaHr-Gedenkfeiör  in
S*1ander5  affi  19. 7. 1959  wurde  die Ent-

liüllung  des Martin  Teimer-Denkmales  vör-

genommen,  bei  der  zahlrei*e  Schützen-

kompanien,  Musikkapellep  uml  Fahnenab-

ordnungen  sowie  die  Bevölkerung  von

Schlanders  und  'Upigföung  teilnahmen.  Das

Fest.  wurde  im  Rahmen  des 1.  Bezirks-

s*iitzenFestes  vom  Vinsd"igau  unter  dem

Bez.-Sch.-Mjr.  Franz  Muther,  Laas,  durch-

geführt.  Die  Feldmesse  wurde  von'  S. E.

Weihbisföof  Forer  gelesen.  Ferner  wurde

bei  der  1.  Bez.-S*ützenversammlung  am

30.  11. 1959  besa'ilossen,  im Vinsdigau  2

Sföiitzenbaone  aufzustellen,  wövon  eines

den Namen  Teimerbaori  fiihren  soll.

Pettneu

Blutspendeaktion

sehr  erfolgreich
Daß die  Pettneuer  mit  ,,dem  ganz  je-

son4'ren  Saft"  gar niföt  geizig  sind, füwies
die, Blutspendeaktion,  die  a,m 14.  August

in  ' den - Rfümen  der  Volkssaiule  dur*-

geführt  wuföe.  fri  Zusammenarbait  zwi-

schen Gemeinde  und dem Blutspepdediienst

- des- Roten  3reuzes  'yar  diese 'Ak;ion  er4t-
standen.

102 und damit ca. 12 0/o der Gemeinde!:i=-
vfüke.rung  waren  dem Aufruf  deffi Bürger-

meisters  Lorenz  gefolgt.  Diese  Pettneuör-

innien  und Pettneuer  im  Alter  zwischen

18 und 65 Jahren stellten -sich in der Zeit
- yon  14 'his 20 Uhr  für  eine Blutentnahme

unter  dem  Motto  ,,cib  I/a, Liter  'Deines

Blutes,  eine Viertelstunde  Deir4er  Zeit  und

Du  rettest  ein 'IMens6en1eben,  v'iellei*t
Dein  eigenes"  'zur  Verfügung.

1973  .stand die  Gemiainde  Pettneu'  mit

125 Blutspendern  an dritter  Stelle  iffi Tirol.

Damals  !»atten  Vertreter  der versd'iiedenen
Ver.eine'einzelne  Haushalbe  füsud'it  und-für

die Blutspendeaktion  geworben.  Heuer  war

dafiir  :die Zeit  zu knapp,  -  trotzdem  ein

ausgezeichneter  Erfolg,  ' -

WIie  &er  Blutspendedienst  des ÄK mit-

.eilt,  wurden  heuer  bis zur  Aktion  Pettneu

bereits  13.000  km  'zuriickgelegt;  die Betei-

ligung  ist in ,den meisten  Orten  dur*wegs

zufiiiedenstellend.  Vor  allem  kommt  es aber

auf  eine entspre*ende  Propaganda  vor  einer

Blutspendeakbion  an. Eine  'der spektakulär-

sten dürfte  heuer  wohl  die in Landeck  an=

ffißlich-  der  Eröffnung  des 1.  Landed«er

Flohmarkees  gevyesen sein, als  die  Spender

über  die  Feuerleiter  in  die  oberen"Räume

des Vereinshauses  geschleust  wurdeü.

Wie  vpm  Blutspendedienst  weiter  zu er-

fahren  war,  fande man  'bei sparsameffi  Ge-

brauch  rqit  den Blutkonserven  gerade  so das

Auslangen.  Da abeff der Bedarf  an  Spen-

derblutjür  Transfusionen  dauernd  steigt,

werden  die Anstrengungen,  solches  zu 'er-

halten,  noch veritärkt  werden  miissen.

Bildungswoche

für  Bäuerinnen
Einladung

Das  Tirolt:r  Volkföildungswerk  und die

A):iteilung  Hauswirtsd"iaft  det  Landwirt-

schaftskammer  veranstalten  v-om  3. No-

vember  bis 8. November  1975 die

14, Bildungsru:rocbe fiir  Bauerinnert
Das  Programm  steht unter  dem Thema

,,Die  Bäuer'in  in  unserer  Leistungsgesell-

schaft".

Nefün  fad'ilicher  Weiterbildung  sollen  alle

Teilnehmerinnen  so wie bisher  auch Ent-

spannung  una Erholung  f'intlen."
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Die  Veranstalter  laden  daher  alle inter-

essierten  Bäuerir4nen,  Jungbfüerinnen und
Meisterinnen  der Ifödlichen  Hauswirts*aft

freundlich  dazu  ein.

Programm:

Montag,  3. 11. 1975 bzw.  1. 3. 1976:

Anreise  bis 11.30  Uhr  '

12.00  Uhr  Mittagessen

14. 00 Uhr  Eröfföung  und Begriißung

15. 00 Uhr  ,,Wohin  steuert  die Landwirt-

schaft?"  Folgerungen  für  die Bfüerin;

Vortrag  mit  anschließender  Diskussion

von  Frau  Fachl. Maria  Hauser,  Abt.  f.

HauswirtsdyaFt,  LLK  f. Tirol

20.00  Uhr  Filmabend

Dienstag,  4. 11. 1975  bzw.  2. 3. 1976:

9.00  Uhr  Exkursion  nach Siidtirol,  Be-  '

sichtigung  eines  landwirtschafüichen  Be-'

triebes  in der Nähe  Brune&s,  Chor-

herrenstift  Ncustift,  Brixen

Mittwoch,  5. 11. 1975  bzw.  3. 3. 1976:  '

9.00  Uhr  ,,Pat'ient  Familie"

Praktische  Kommunikationsiibungen  zur

Konfliktlösung  in Familie  und  Betrieb,
HSD.  Fr. Miiller,  Klagenfurt

15.00  Uhr  Weiterführung  des Vormittag-

programmes

20.00  Uhr  Spielabend  mit  HSD.  Franz

Müller

Parfum  kündigl  das  Erscheinen  einer

Frau  an und  verlängert  fören  Abgang.

Musik  weckt  oft  alfe  Ermnerungen.

Mandimal  sogar  bei  Ersfauflührungen.

Donnerstag,  6. 11. 1975  bzw.  4. 3. 1976:

9.00  Ul'ir  ,,Praktisföe  Heimgestaltung  mit

Heimleiterin  Katharina  Splzmann

Nachmittag  zur  freien  Verfügung

Freitag,  7. 11. 1975 bzw.  5, 3. 1976:

9.00  Uhr  ,,Der  Alltag  einer  Stadthaus-

frau"  von  und  mit  Frau  Hofinger,  Inns-
bruck

15.00  Uhr  ,,Kleider  maföen  Leute!"

Grundsätzli*es  über  Kleidung,  gutes

Aussehen,  Körperpflege...  mit  Therese
Eigentler,  Innsbrudc

20.00  Uhr  Geselliger  Abend

Am  7. Sepfember  1975,  1'l  Uhr  Ößplel-
messe  am Thialkopf.

Samstag,  8. 11. 1975  bzw.  6. 3. 1976:

9.00  Uhr  ,,Die  re*tliche  Stellung  der

Bfüerin  in  unserer  Gesellsdiaft"  (Neues

Familienüecht,  Erbrecht,  Bauernpension

NR Dr. Jakob Halder
Zusammenfassuüg  und Abschluß

Freizeit:  Theater,  Sföwimmkurs,  Gesellig-

keit  - Kosten:  S 400.  -  - Kursleitung:  Faffi-

lehrerin  Katharina  Salzmann.

Anmelduny,en:  bis 28. IO. bzru. 25. 2, 1976

an Grillbof  6080  Vill/Igls,  Tel. 05222-7311

Lung, daß sie als Gaste, die Pfützerx
binterlassen, wo sie steben  und ge-

ben, wohl kaum gern  gesehen  sein

würden. Sie erlebten jedocb  eine an-

genebme Überrascbung. Auf die Bit-
te nacb einem Hartdtucb,  damit  man

wenigstens  die Haare  der Kleinen  et-

'rnas trochenreiben könnte, damit  sie

den Rest der Ferien nicbt zum Scbluß
cierscbwpft  hinbringen müßten, zeig-
ten sicb die freundlicben Wirtsleute
sehr besorgt. Sie scbalteten sogar die

Sauna  ein, um aucb die Kleider  eini-

germaßert trocken zu bekommen. Da-
mit rzicbt genug, ließ es sicb Herr  Ha-
fde, der Wirt der ,,Weißseespitze",
rzicbt nebmen,  den  ,,Scbrnammlsucb-

tryxpp" bis ruor das Wohmbaus  irz die

Brixnerstraße in Landeck zu fahren
tmd das, obne etwas -dafür zu verlan-
gen. Sie batten sonst nocb etwa  eine

.Stunde auf das Postauto warten müs-

Gastfreund1iche  Anfnghme

,,Feuehten"  in Feichten
Wenn ükr  Beberbergunzsbetriebe

der  verscbiedensten  Kategorien  ge-

scbrieben wird, so meis3 um einen
Mary,,el aufzuzeigen, einen Mißstatd
anzufübren. Das bat seine Ursacbe
wobl darin, daß so ein Betrieb vöL-
lig offen -  wie auf dem Prasentier-
teLler  -  für die Öffentlicbkeit  liegt,
uAd wenn aa ein FebIer passier3 so
gescbiebt  die's ebert unter  aller  Augen.

Er laßt sich nicbt mehr retuscbieren
-  nicbt  mebr  reparieren.  Fiir  die

meisten  Betriebe  dieser  Art  gih  aber

immer  nocb der Grundsatz,  der  he-

sagt, daß der Gast König sei. Wenrz
aber  -et'aras getan  wird,  was über  die

normale Dienstleisturzg binausgeb3 so
ist es wobl wert, daß man dies posi-
tiv  vermerkt  und  damit  aucb  zur

Nachabmuny, empfieblt. Gerade das
barte Saisongescbaft ist wie kaum ein

a zrneites  dazu  angetan,  den Menschen

bart zu macben, yo daß er Gdst-  sen.
freundscbaft  und Gastlicbkeit  nur
mehr ge5ren klingende Münze produ-
ziert.  DesJalb  -  und damit  endlicb

zum  konkretert  Fall  -  ist  es dop-

pelt erfreulicb, wew man 7)072 Be-
gebenbeiten bör3  die ein ganz (172-

deres Licbt auf diese Berufssparte
TLlerfeT't.

Folgendes  gescbab am Donnerstag,

Dies ist die kLeine  Gescbichte  von

Leuten,  die  atreszogen,  Pilze  zu  su-

cben und Menscblichkeit und Hilfs-
bereitscbaft gefurtden  baberz. Beson-
ders den Kindern  iird  diese Begeberz-

heit  sicber  besser in Erinnerung  blei-

ben,  als  wenn  sie an  diesem  Tag

Riesentrümmer "[1072 Pilzen gefunden
hatten.

Nicbt nur  Herr Joban7t  Plank aus

der Brixnerstraße, sondern aucb icb

drücke der Fam. Hafele biermit  meine
Ilocbacbturxg  aus, okuobl  sie es be-

stimmt  nicbt  desbalb  oder  gar  aus

Rek{amegründen  getan  baben.  Unbe-

wußt baben sie aber damit  docb Re-

21, Augus3 im Kaunertal.  Vier Leute
-  Großeltern mit 7- und 8jabrigerz
Enkelkindern  -  batten  sicb im Ge-

biet vorz Feicbten auf Scb'rnammlsucbe
begeben.  Dabei  wurden  sie von  einem

Rezeng4  überrascbt und tücbtig ein-
geweicbt. Die  solcbermaßen wiaer
'!X'ilLen Cretauften sucbten Scbutz in
aer ,,V?'eißseespitze", mit ettt»as ge-
miscbtert Gefüblen bei der Vorstel-

vgn

klame für  ibren  Berufsstand ge-
macbt.  Oswald  Perktold

Mähwettbewerb
Herren  Kl  I.: 1. Neuner  Engl  16,74  rn'a;

2. Neuner Johann, 16.44 rn"; 3. Hafele  Jo-
hann,  16,20  m! pro  Minute.

Allg.  Herren  KI.:  1. u. Tagessieger  Venier

Eduard,  24, 18 m=; 2. Neuner  Franz,  15,78;

Kaunerberg:
Ein  großes  Kr:äftemessen  gab es am ver-

gangenen  Sonntag  in Kaunerberg,  wo  jung

und  alt  trotz  regnerisffiem  Wetter  mit  gros-

ser Begeisterung  bei diesem  Handmähwett-

bewerb  dabei  waren.  So kam es, daß 39

'Teilnehmer,  davon  IO Damen  mit  viel  Mut

in diesen  Kampf  gingen,  wo  ni*t  nur  Kraft

sondern  auch gute  Stföneid  und  Können  von

größter  Wi*tigkeit  waren.

€€# %##%%+#  'o*+*+7a  t)-a5-a-5  aa -  ---  ----  --  --  -

sondern  auch gute  Stföneid  und  Können  von

größter  Wi*tigkeit  waren.

Die  Sieger:

Damen:  1. Thöni  Rosa,  9,96 m";  2. Wille

Emma,  9,18 m2; 3. Huter  Margret,  8,64m9

pro  Minute.

Herren  Kl.  II:  1. Maaß  Anton,  15.24  m";

2. Schranz  Alois,  12,60  m";  3. Auer  Alfons,

12,56  m'  pro  Minute.

Leitsprudi  der  Woche:

I
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. "Grießer  Johann,  44,64  m!  pro  Mi-

ute.

Im Rahmen  einer  sföönen  Feier  nahm

ungbauernoBmarin  Neuner  Engl  die Pröis-

erteilung  vor,  wo außer  den  Gewinnern

ie füesten  Teilnehmer  Preise  in Empfang

öhmen  konnten.

Nua  aber  gilt  -nofö  ein ganz,.. besonderir

)ank  dem  'Bezirksjungbauernobmann-  AI-

on5Leitner  sowie  Dilitz  Karl  von  der

.andwirts*aftskammer  Landedi,  die; sidi

ie Zeit  genommen  häben  und gekommön

föd, und die Miihe  nicht  gescheut  haben,

en,Wettkampf  zu leiten.

Jungbauernschaf't  Kaunerberg

Zams
rerhaftung

!Daeurs 1z9aj:hsrigSetahP1räasmen;idiener Wernfrifö21,  August,gegen

3.15  Uhr  afü aem  zu  diesem  Zeitpunkt

inbewaffiten  '. Araltankstellenbüro  in  Zams

inen  Geldbetrag  von  S 1I.100,  -  u. flüdx-

ete. Wernfried  p., der nach einehi  -Urlaub

ticht  rnehr  zu.  seiner  Einheit  naa'i  Kuf-

tein zuriickgekehrt  war  und  sich ohne  fe-

ten Arifenthalt  herumtrieb,  wurde  am 22.

fügust  über  miindlichen  Haftbefehl  des

Jntersuchungirichters  OLGR  Dr.  Opratil

aon Beamten.  des Gend:-Postens  Landedc

aerhaftet  uml,  am 23. ,8. irr  das  Gefange-

tenhaüs  des LG  Innsbru*  eingeDiefert.

Fließ
reikehrsunfall  m.it fÜnf  Verlefxfen

Am  24. August  fuhr  aer deutscHe Student

-Iarry  Mazurkewitz  gegen  13.45  Uhr  auf

ler Bunaessträße  'mn  Landeak  in Ri*tung

'rutz.  Bei  km  7,2  '(auf  der Höhe  der'nördl.

'ibfahrt  zum Stausee Runserau)  wollte  ör

inen  in  der Kolonne  ' vor  ihm  fährenden

'KW  iiberholen.  Dabei  übersah  6f eineii  aus

ler,' Gegenrichtung kommenden PKW,  'ße-
enkt  von  Xaver  Seitz  aus Eichstätt,  BRD,

.onnte  auf der regennassen  Fförbahn  sein

;ahrzeug  nicht  mehr'abbremsen  und  fuhr

romal  auf  den PKW  de:< Seitz  apf.

Der  Vater  des Mazurkewitz.  der neben

lem Lenker  saß, Xaver  Seitz  und seinä

attin  wurden  sd"iwer  verletzt.  Der'8jahri-

ie Wolfgang  Seitz und Harry  Mazurke-

vitz  wurden  leid'it  verletzt,  Die  Verletz'ten

vuraen mit  der Rettung  und  I%ivatautos

n die Unfal]stabion  na*  Zams  gebraat.

A1tersjtföi1äen-
.andeck

Am  26. August  vollendete  Herr  Anton

{übner,  Fischerstraße  94, se'in 84. Lebens-

ahr.

Zams

Am 29. August  feiept  Frau  Rosa Mun-

genast, Otierdorf  15, ihren  84. Göburtstag.

Wir  gratulieren!

Todesfälle

St. Anton

Im Alter von 76 Jahren s-tarb am 23.

August  die  Dipl.-He:bamrr-e  i. R. Aloisia

Fald'i  geb, Habicher.

Geheiratet  haben:
Am  22. August  heirateten  Mr  BB.-Lohn-

be'd. GerhaItd  Franz  Fadum,  Landeck,  Ofüre

Feldgasse  3 und diö Hilfsverkäufepin  Ros-

witha  MaPietta  Schrariaz, Landedc,  Lötiw.  29.

Der Student  der Päd. Akademie  Franz-

Kössler  aus Stanz  Nr.  25 und die Kinder-

gärtnerin  Renate  Maria  StödcI  aus  Pians,

Quädratsch  1.  -

LaLLvn

Bodenbretter
Schalungen

Rundlinge
Bauholz  etc.

Holz  von  %Eurospan
Kranebitter  GmbH.

Pfaffenhofen  @  05262/251  1

Spar-u.Vorschuß-
kasse  Landeck
400 Mio.  Schilling  Einlagen

405. Mio.  Schilling  erreichten.  die  Ge-

samteinlageri  der Spar-und  Vorsd'iußkasse

für den Bezirk Landedc bereits  zur  JaKres-

mitte  1975,  Die  Spareinlagen  stiegen  ällein

in den ePsten sechs Monaten  um.41  o/o auf

275 Mio.  Stföilling.  Das Prämienspareffi  er-

höhte  sich sogar uin %. Die  Tendenz  zur

Vereirtbarung  von  Bindungsf-risten  fiir  Spar-

einl'agen  hieIt  an. Die  Kreditna*frage  hielt

an, die Zuwachsrate  blieb  aber  hinter  dem

Einlagcnwachstum  zufück.

Schulen

Kind  rgärte
oJkss6u1e  Landedc-Angedair

Schulbeginn

Das Schu5ahr 1975/76 tiegi'nnt  am Mon-

tag,  dem 8. Sepbemt+er  1975.

Eröffnungsgotteföienst:  8 Uhr  (Die  ersten

Klassei'i  nehmen  daran  niffit  teill)

Einweisung  in die Kl'assen:

s.oo 'uhr  für  die ersten Klassen

9.00 Uhr  für  die ißbrigen  Klassen

Yolkssdiule  Landeck-Bruggen

Beginn des Schu5ahres 1975/76  am Mon-

tag, dem 8, .Septemfür.

Eröffnungsgottesdienst  urn' 8.00 Uhr.  An-

schließend Einweisung  der  S*üler  in  die

Klasseii.

Diie Eiziehungsberec)'itigten  werden  gebe-

ten, den Kindern  Hauss*uhe  mi €zugeben.

Für die Scbü[er vort  Perfucbsberg:  ' "

 1. S*üleföus  für  Haupt-  und  Sonders*ü-

'ler: Abfahrt. -um 7.15 Uhr  (,,Schöne  Aus-

si*t")  '

2. Schiilert»us fiir.Volksschiiler:  AMahrt  um

7.30 lUhr (,,S6öne  Aussiffit')

a. Beginn des Unterrichtes  am Dienstag,  deffi

9. Säptemfür 1975,  8;00 Uhff.

Hauptsct»ule  Landeck

Das Sföü5ahffi 1975/76 beginnt  am Mon-

tag, dem 8. September  1975 mit  der Ein-

we.isung  deB ersten,Klassen;  ab 8.30 Uhr

sind-Wiederholungsprüfungen,  Fiir  Diens-

tag, 9. Sept.,  sind alle  &hüler  zum  Er-

öffnungsgoVesdienst  um 8.00 Uhr  eirigela-

rien. Anschließend  erfoIgt.  fiir  alIe  StMler

die Klassenzuteilung mit  VerlautbÄrungen,

rlarauFhin .%rtsetzung  der Wiederholungs-

pr,üfungen.

Haupfsdiule  Zams-Schönwies

Montag,-8.  September,'  8.00  Uhr  Einweisung

der efsten Klassen,  8.30 Uhr  Beginn  der

Wiederholungsprü%rigen.  - ' -

Dienstag,  9. Septemfür,  8.00 Uhr  Eröff-'

nungsgottesdienst,  ansd'iließend  Klassenein-
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weisung  und  Verlautbarungen,  Fortsetzung

der'X7iqderhofütigsprüfungen.

Polyledin.  Lehrgang  Landeck

Schulbeginn:  S). Septcmber  1975,

Ab 8.00 Uhr',Einfüeisung  im VS-GeMide

Landedt-Angedair.

Mittwoch,  8.Op Uhr  Eröffnungsgottesdienst,

a:risch]i<.ßpnd  Einweisung  in die Klassen.

Koufm,  Berulssdiule  Landeck
Maföer  Straße  56, Telefon  33 09

Montag,  8; Sept.  1975:  '8.15  Uhr:  'Wieder-

holungs-  und  Nachtragspriifungen.

Diei'stag,  9: Sept.  1975:  '8.15 Uhr:  Ein-

schreibuög  in  die  ersten  Klassen,

Mittwofö,  10.  Sept.  1975i  Unterrichtsbe-

ginn (Ganzt%ig  jeweils 7.45 Uhr)

Unterricbtstaze:  -
Dienstag:  Klasse  ! A und  2 A
Mittwofö,  Klasse  3 B  -

t)onnerstqg:  2 B un'd 1 A

Freitag:  Klasse  1 B

Fiir  die  Einschreibung:  Lehrbestätigung,  Ge-

burtsurkunde,'  S 60.  -  Lernmittelfüitrag.

Sfädfisdie  'Müsikschule

Einschreibung  - Schaulbeginn
Die  Herbsteinsföreibung  fiir  das  Schul-

jafü 4975/'76- 4iridet am Montag, den 8.
Septenföer  i975  zwischen  )16 rin:d 18 Uhr

in  der  Musikschule  (Volkssdiule  Angedair,

2. Stock)  statt.  Spätere'  Anmeldungen  kön-

nen  nicht  mehr  beriicksichtigt  werden.

Unterricbtseinteilung  ist  am  DienstÄg,

den  9. September  1975,  um  16.00  Uhr  in

der  Musikschule.  "

Kindergartpn  Zams
Einsdireibung

Die  Einschreibpng  in  den  Kindergarten

findet  Freitag,  den 5. September  1975,  von

8-11  Uhr  in den Räumen  de(Kindergar-

tens statt,

Aufgenommen  werden  heuer  Kinder,  die

ai  1. Septem):ier  1975  das  3. Lebensjr:tbr

yollendet  haben.

Unsere  ,aIten"  Kinderga;tenkinder

möföten  sifö,  bitte,  ebenfalls  in dieser  Zeit

vorstellen.  - Die  Leitung

Kindergarten  Perjen

Im  Kindergarten  Lande&-Perje'n  be-

steht  die  Möglichkeit  für  die  Aufnahme  eini-

ger Kin&er des Jahrganges 1972.
Einsföreibung  am 3. September  1975  von

Geburts-  u. Impfscheine  sind  mibzubringen.

Kurse
Kummer der gewerblichen
Wirischüff für Tirol
Bexirkssfelle lündeck
-DoppeLte Bucbfübrung f. Handels- md
Gewerbetreibende

Dauer:  70 Stunden,  Kurstage  uAd -zeiüen

werden  rrfit  den Teilnehmern  vereinbart

-Beitrag:  S 500.  -
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Leiter:  Dr.  Otto  Sd'iuler  '

Beginn:  Montag,  15.  September  1975,

19.00  Uhr

Allg,emeine  Vorbereitung  wf  Meister- und
Konzessiortspriifungen  '

Dauer:  120  Stunden,  Kutstage  und  -zeiten

werden  mit  den  Teilnehmern  vereinbart

Beitrag:  S 900.  -  (einsd'rlie'ßli*  Unterlagen)

Leiter:  Dr,  Siegfried  Gohm  u, Dr.  Otto

Sd'iuler  -

Beginn:  Montag,-15.  Sept.  1975,  19,00  Uhr

Vortrag  ,,Das  neue  I-ebensmitteLgesetz  und

die Lebensmitteikennzeicbnurzgweyordnung"

Beginn:  Freitag,  19. Sept.  1975,  19.00  Uhr
Daueri  ca. 2 Stum:len

V6rt;agender:  Dr.  Georg  Stoffaneller

Sämtliche  Veranstaltungen  finden  in  der

Handelskammer  Landeck  statt,

Interessenten  fiii  diese Kursveranstaltun-

g.en werden  ersucht,  iich  umgehend  bei der

Tiroler  Handelskammer  Bezirksstelle  oLand-

eck, Innstraße  17, Tel.  22 25, anzumelden,

Naturfreunde
Landeck-Zams

Bürgermeisfer  Handle  von  örms
nach  wie  vor  in Amt  u.' Würden!

Alle  jene,  die den Artikel  iiber  die

Heilquellc  Grini  in  unserer letzten
Ausgabe  1asen und  als Biirgermeister

den Namen  Nöbl  angegeben  fanden,

seien  hiernit  beryhigt:'in  Grins  hat

keina Bürg:rmeistervechsel  in aller
Stiille  stattgeEunden un4 das bewährte
Gemeindeoberhaupt  Anton  Handle

ist nach wie  vor  im.Amt.

RufnummernÖnderung in
Vorder- und Hinfmhorntmch

Im  Zuge  des weiteren  Ausbaues  des Fern-

sprechnetzes  wiyd  am Dienstag,  den 2. Sep-

tember  1975  das Kleinteilamt  Vorderhorn-

tia*  aufgelassen. Die Fernspreföanschlüs4e-
dieses  Versorgungsbereiföes  -werden  an  dai

'SVählamt Stanzach direkt angesch4ossen.
In  diesem  Zusammenhang  erhalten  die

Fernmeldeansfölüsse  ,'VOn: Vorder=  u.  Hin-

terhorribach  neue  Rufnummern.

Die'neuerr  Fe'riispre*nummern  sin%  im

Amtlichen  Telephonbuch  f'ür  Tirol,  Aus:abe

1975,  in  Klammer  angefiihrt  und  sind  im

Bedarfst'alle  auch bei der Fernamtsauskunft

zu  erf'ahre-n.

Post-  u.  Telegraphendirektion

Innsbruck

Schützengilde
Zams
Scböpf, Trene. - nun Inbaberin vr»n 2 öster-
reicbiscben  una  d1e-i'.3  Tiroler  Releorde  in'

4er Jur:gscbiitzenklasse
Nun  als  Fixstarierin  in  der  österreidüi-

scHen  NationalmannschaFt  stellte  Sdiöpf:

Irene  beim  vergangenen  Länderkampf  einen

sehenswerten  österreichischen  und  auch Ti-

ffioler  Rekord  im English  Match  auf,

595 Ringe  -von  600  möglichen  -  oder

im 60-Schuß-Bewerb  - 55 Zehner  und  nur

'  perlen 5 Neuner  ist eine Leistung,  die sich interi

aer'gar'en 'ande"-Per:e' be- Am  30. und  31. August  1975  veranstalten  nafÄonal sehen lassen kann. Liegt di;ser Re-.
ÖgHföke'f fÜr d'e "ufnah'!"e eini- die L  ande(iey  %3iB1{1(aBy1d(.  d(;H  1, L 3Bd  kOrd nur etnen KretS unter (ler)n Tiroler  Re-'
des Jahrganges 1972. kord  der  Männerklasse  und  oft  schona wür-i

»ung  am 3. September  1975  von  ecker FEsP-wanderfag'
I-ie  Sue..e.er'la,,uft  vO,  der Hauptschu-  de der österreidiisd"ie Meistertitel mit' dieseilRingzahl  vergeben.'

Impfscheine sind mibzubringen, le Landeac :gm S5h1oßwa1d bis zur sogen. -Zu diesem ,,,4-o1, gesellte si,  InO,  eir

- "Placfe': dann In R"!u"g  Trams und Tiroler  Rekord  im-Kleinkaliber  Dreisteli

le  ' eiter bis zur Zarnrner ,,Rtefq" und zuruck lungs rnatd'i  internationaler Be 'werb.
hHinatueprtsföduelme LaKnadsee&rnenareal \eder zur Vor 2 Mönaten' konnte sfööpf den Re-ider.gewerblichen koid mit 565 Ringen fixieren, dies anlä-ß

tiff für 'rirOl . Start: Samstag und Sonntag 'von 6.00 bis li* der Bezirksmeistersd'iaft in Landedt
15.00 Uhr, Zielsd'iluß 17.00 Uhr.  Jetzt s6taubte  sie die Rekordzahl  um einer'

'AellO fö-ndOCk ' Jeder Teilnehmer irhält  die abgebildete Kreis-auf 566 von' 600 mög)i*en hinauf
!#CNÜbrung  f- HandelS- %nd Medaille,  Pokale  gibt es fiir  die drei größten -Damit war sie im Länderkampf aie er.
jbende  vorangeieldeten  öruppen,  die weitest  -an-  foigreiffiste Teilnöhmerin 'pnd dies unte
Stunden,  Kurstage  uAd -zeiüen  gereisten  FESP-Wanderer, stärkste, FEjP-  lauter Männern.

t den Teilnehmern vereinbart  '\X'anderer-Gruppe sowie Ehrenpreise fiir In Anerkennung dieser Leistung wurd
500.  -  voranjerrieldete  Gruppen-ab 25 Teilnehmer.-  sie für die EuropameistersThaften Ät'i Sofia:
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ie in  der kommenden  Woföe  stattfinden
ominiert  und  alle  wünsd'ien  ihr  bei dieser
arten  Konkurrenz  mit  den Ostblo*staaten
nen  guten  Erfolg.

iildenmeisferschüfl  im
iegendbewerb
nglish  Müfch 1975
Die  diesjährige  Meistersd'iaft  findet  am

ümmenden  Wochenende  statt.  30. urid  31.
ugust  1975.

Samstag  ab 13 Uhr,  Sonntag  ab 10 Uhr.
Die  Bedingungen  sind:  60 Schuß liegend

id 15 S*uß  Probe  in einer  S*ußzeit  von
Stunden.

Geschossen wird  in den Klassen: Jung-
hützen  und Junioren, Damen, Sd'iützen
id Senioren.

Die  Siegerehrung  findet  zugleifö  mit  der
'eisveneilung  des Schützenkönigssföießens
)75 im  Oktober  statt.

['ennis
!esifiroler Tennismeisfer-
gtmffen vom 28. bis 31. Aug.
ilündeck
Das  kommende  Wochenende  finden  die
nalspiele  um  die  Westtiroler  Tennismei-
:rschaft  statt.  Die  zahlreichen  Nennungerr
s allen  Teilen  Westtirols  lassen spannen-

Kämpfe  erwarten.  Um  die Meistertitel
mpfen  in  den  verschiedenen  Klassen
ielerinnen  und  Spieler  aus Ehrwald,  Imst,
ndedc,  Lermoos,  Mötz,  Nassereith,  Reut-
St. Anton,  Seefeld,  Silz,  Sölden,  Serfaus,

4fs,  Zams  und Zirl.

Die Titelverteidiger  sind  bei den Damen
au Wett  aus Telfs,  bei den Herren  Nor-
rt  Moser  (Telfs),  in  der  Seniorenklasse
sef Somadossi  (Landeck),  in der Jugend-
sse C Helmut  Hafü  (Landeck),  im Her-

idoppel  Moser/Klais  (Telfs),  wförend  der
:ger in der Jugend A und B neu ermittelt
rden  muß,  da  der letzte  Sieger  Gritsch'
1z)  bereits  in  der  Herrenklasse  starten
iß.

rußba}l
FVils - SV Iüms  2:1 (1:1)

Hagele

Daß es im Außerfern  nicht  viel  zu erben
t,  weiß  jeder  Eingeweihte.  Dement-
echend  waren  aud'i  die  Erwartungen
a Zammer,  als sie na*  Vils  fuhren.  Die
stgeb'er  begannen  in  ihrem  bekannten
aftstil  und versuföen  mit  hartem  For-
cking  das Zammer  Spiel  zu stören.  Sie
ten  anfföglich  auch mehr  vom  Spiel  und
eiteten  gute  Einschußmög1ichkeiten  her-
. Trotzdem  ging  Zams  nach 25 Minuten
irch eiü  Eigentor  der Vilser  iiberraschend
Fiihrung.  Knapp  vor  der Pause wurden

Zammer  gleich  zweimal  geschockt.  Zu-

erst  fiihrbe  ein  Freistoß,  der  von  einem
Zammer  Spieler  für  Schmid  uherreiföbar
abgefäls*t  wurde,  zum  Ausgleid'istreffer.
Gleifö  darauf  fiel  Krismer  Toni  -  Motor
und  Schaltstelle  des Zammer  Spieles  -,  mit
einem  tiefen  Cut  aus. Leider  ist dieser  für
Zams  so unersetzlidie  Spieler  immer  wieder
ZielscheiLie  harter  und unfairer  Attacken.
In der zweiten  Spielhälfte  kamen  die Zam-
mer stark  auf.  Die  katastrophalen  Wetter-
verhfünisse  ließen  kein  geplantes  Kombi-
nationsspiel  aufkommen,  hingegen  war  dem
Zufall  Tür  und Tor  geöffnet.  Alle  Tore
fielen  in  diesem  Spiel  nicht  aus  herausge-
spi.elten  Chancen,  sondern  waren  Eigen-
produktionen  oder ein Mißverständnis  der
Zammer  Abwehr,  weldies  zum  Führungs-
treffer  der Vilser  fiihrte,  nachdem  15 Mi-
i'  ' -ri  der 2. Halbzeit  gespielt  waren.  Trotz-
stiirmisffier  Angriffe  und  beispielhaftem
Kampfgeist  blieb  den Zammern  ein Punkte-
erfolg,  den sie sich in dieser  Partie  verdient
hätten  yersagt.  Die  Atiwehr  wirkte  ges*los-
sener  als  in  den Vorhereitungsspielen,  der
Sturm  lebt  nodx zusehr  von den Ideen  der
I.äuferreihe  und  arbeitet  zuwenig  Chancen
heraus.  Am  kommenden  Sonntag  steigt  das
Derby  gegen  den  ASV  Landeck  und die
Zuschauer  sollten  in diesem Kräfteverglei*
voll  auf ihre  Red'inung  kommen.

SV Zams:  Schmid,  Zotz,  Schultus  W.,
Hauser  Peter,  Gstir,  Krismer  Toni,  Pauli,
Hauser  Reinhard,  Wille,  Fink,  Moser
Juen Franz, Deiser, Schranz, Nimmervoll

Sonnta54,, 31. Avv,ust: Zams Unter 21 :
Zams  Alte  Herren  - 14.45  Ubr

SV  Zams  I : ASV  Landecb  I 16.30  Ubr

SK Kufsfein - SVSpür lündeck
4:1(1:0)
UngJücklidier  Start  des  SV Spar  Landeck
in die  Megslerschaft

SV  Spar  Junioren  sieglen  5:1 in Kufsfein
Unter  21 Coloma-Team  - Bedauerlicher
Spielabbruch  nach  überlegenem  Spiel
beim  Stande  von  1:1 m Kufslein!  -

SV Spar  Junioren  iiberzeugten  bei ilirem
M-Start  in Kufstein  und  siegten  nach tem-
poreiffiem  und mit  viel  Einsatz  geführten
Spiel  durch  Tore  von  Doblander  (2), Bock
(2), und  Gapp  klar  mit  5:1.

Anschließend  hielt  die  1. Kampfmann-
schaft  das  Spiel  b'is zur  80.  Minute  bei
einem  Stand  von  1:1 offen,  dies dank  einer
soliden  Abwehr,  denn im Mittelfeld  hatte
Kufstein  eine  leiditc  überlegenheit,  'ssräh-
rend  sich der Oberländer  Aufbau  nur  schwer
des sofortigen  Tacklings  zu  befreien  'ver-
moclite  und  sich niföt  so sehr wie sonst in
AngrifFsaktionen  einschaltete.  Trotzdem
hätten  Landed«s  Stiirmer  bei mehr  Ent-
schlossenheit  miiidest  3 gute  Gelegenheiten
gehabt,  die Kufsteiner  Festung  zu brechen.
Die  Platzherrn  hattcn  unbedingt  das Gliick
zur  Seite, denn  schon in der 8. Minute  blieb
ein  verpatzter  Kufsteiner-Pass  yor  der
Sechzehner-Linie  im Wasser  unvermutet  lie-
gen, der Linksaußen  erkannte  aie Situation

zuerst  und  erreichte  den BaM nofö  vor  Tor-
hüter  Althaler  und  überhob  ihn zum Fiih-
rungstreffer.  Erst  nadx  der Pause fiel  der
Landecker  Anschlußtreffer  nafö  Flanke  von
Georg  Walter,  als ein Kufsteiner  Veneidi-
ger den Ball  ins eigene  Netz  abfälsföte.  Fast
gab man sich schon mit  einem Unentschie-
den,  das im allgemeinen  dem Spielverlauf
nach entsprochen  hätte  zufrieden,  als  wie
schon öfter  im Unterland,  ein,Elfer  diktiert
wurde,  der  mit  Sicherheit  keiner  war,  da
sich der Kufsteiner  Stiirmer  völlig  ohne
Feinberiihrung  fallen  ließ.  Szud'iowsky
verwandelte  sicher, wie  einen Freistoß,  der
genauso  zweifelhaft  s*ien.  Schließli*  fand
noch ein Preßbail  den Weg  ins Tor,  ohne
daß den  Torhiiter  eine  Schuld  traf,  wie
auch bei den anderen  Toren  ein Eingreifen
des Schlußmannes  nicht  mögliffi  war.  Die
Oberländer  Spar-Mannschaft  mit  Althaler,
Georg  Walter,  Hörtnagl,  Walser,  Sieß,
Guggenberger,  Hainz,  Schönsleben,  Niec{er-
ba*er,  Marth,  Walter  Gerhard  und  Thönig
Hubert  hielt  sich recht  gut und hofft  am
Wochenende  gegen  Delta  Schwaz,  das in
Landeck  seinen Angstgegner  hat,  wie  in den
letzten  4 Begegnungen  zu Punkten  zu kom-
men!

Das  Colonia  Unter  21 Team  spielte  in
Kufstein  ausgezeichnet.  Der  Sföiedsrichter
war  aber  dem  Spiel in  keiner  Phase  ge-
wachsen.  Er  schien  weder  eine  gelbe nooh
eine  rote  Karte  zu  hafün  uml ließ au*
weiterspielen,  als  Posch 2 mal vor  dem
Kufsteiner  Tor  mit  brutaler  Notbremse  ge-
stoppt  wurde.  Posch war  auch der Sföütze
des Führungstores.  20 Minuten  vor  Spiel-
ende wurde  Torhiiter  Stenico  beim  Fangen
eines  liohen  Balles  im  Torraum  hart  at-
tackiert  und  verletzt.  Er mußte  vom  Platz
getragen  und  in der Kabine  gelabt  werden.
Als  der  Schiedsrichter  nach dieser  Unter-
brechung  das Spiel  mit  einem Elfer  gegen
Landeck  fortsetzen  wollte,,  entschied  sich
der  Mannschaftsfiihrer  das  Team  vom
Platz  zu führen,  da die Sicherheit  der Spie-
ler niföt  mehr  gewährleistet  scliien.

Monsterprogramm  des  SV Spar  Land-
eck  am Wochenende!

Samstag,  30. August:

15.00 Uhr SV Spar Ldk. - SV Sföwaz Jun.
16. 30 Uhr  SV  Spar  Landedt  - SV Sdiwaz  1
Sonntag,  31. August:

10.45  Uhr  SV  Spar  Ldk.  - SV  Telfs  Knaben
12. 15 Uhr  SV Spar  Ldk.  - SV  Prutz  Sch.

13.30 Uhr SV Spar  Ldk. - SV Oberhofen Jg.
15.00  Ul'ir  SV  Colonia  Unter  21 - SV Sföwaz

Unier  21

ASV Bemenförl  -
SVTlmurl 3:0(1:0)  -

Trotz  schlechter  Bodenverhfünisse  iiefer-
ten beide  Mannschaften  ein flottes  und  ab-
wechslungsreiches  Spiel.  Der  ASV  war  wohl
feldüberlegen,  konnte  aber  die  gegebenen
Torchancen  nicht  verwerten,  was auch der
guten  Tormannleistung  des SV  Thaur  zuriidc-
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Schwarz-Weiß  Inffförud«,  weldiej  diese an-

läßlid'i  ihres  10jährigen  Bes'tandes  veran-

stalteten.  Die  Mannsföaft  korinte  mit  einem

Schnitt  'Gon 403 Holz  den 6. Platz  efflrei*en.

Insgesamt  nahmen  10 Mannschaften  an die-

sem Turnier  teil.  Sieger wurde  die Männ-

schaft  von  Stadtwerke  Tnnsbruck  vor
Schwarz-Weiß  und  Otz.

Die SG kegelte  i'n. der Aufstellurig  Stra-

dulla  Günther,  Wyhs  Gtimher,  Wyhs  Ernst,

Luchetta  Oliöio,  Mall  Alois  jun.  und  Wohl-

farter  Bruno.  Die  beste  Leistung  brachte

Wyhs  Giinther  mit  beachtlichen  436 Holz

Er,belegte  damit  in der Einzelwertung  den

guten  9. Platz.-  400er  brachten-  aud'i  nodi

Wohlfarter  Br. mit  405 Holz  sowie  Stra-

dulla  Günthör  mit  401 Holz.  Nicht'  über-

zeugen  konnten  diesmal  Mall  Alois  jun.  mit

395 Holz,  Wyhs  Ernst  mit  383 Holz  u. Lu-

chetta  Olivio.  weld'ier  389 Holz-  errei*te.

Tretzdem  kann,  man'  mit  dem  Ergebnis

zufrieden  sein, war  dies doch nach der lan-

gen Stmmerpause  wieder  dsr erste Kampf

,fiir  die Marinschaft,  .und wurde  gleich ein

400er Schnitt  geschoben,  Für  dieSpielge-

meinschaft beginnt die Meistersd'iaft  hesr

am 19. Septömber mit  dem e<sten Heim-
ka@pf  auf den ESV  Bahnen  ita Laüdeck.

Dfü L.andecker  beteiligen  sich' &iesmal  .in der

Lfödesliga  B der Sportkegler  mit  2 Mann-

schaften, und zwar)eine Kampfmannsc5aft
und eine Reservemannschaft.  Ihreff  ersten

Meisterschaftskampf  füstreitet  die  Reserve

am 20. September  ebenEalls auf den-ESV-

Bahnen  in Landeok.  Wir  hoffen  durch  die

Spielgemeinschaft  spofüid'i  -gesehen  noffi

:iesser abschneiden  zu könneh,  als im Vor-

jahffl, wo  ja der KK  einen  Spitzenplatz  t+e-

legen konnte, und unsere Affihänger  und

Gönner  des Vereins  mit  guten  Leistungen

überzeugen zu können.  W.  E.

Philafelisten-Club  Merkur

Dienstag, 2. Sepbember  - 1. Tausdiabend  im

Gasthof Nußbaum  - bitte  Neuheiten  ;ib-

VersöhnnnB  per Radio
Die Rundfurtkredaktion  der Spatserülung

,Musik  bis zum früben Mory,ön'a.erreicbt
ein Telefonanruf  aus über soo km pnt-
ferru4ng.

-,,Icb  bin  in Not.  Könrten  Sie  mir  aus

eir4er vermichten  Lage helfenF"
,,Wenn  mögLicb,  gerne."

,,Heute ist me4n dritter  Hochzeitstag. Icb
mußte im Betrieb einen  ausgeben.  Da habe

icb mich verspatet. Nun 14t  micb meine
Frau  nicbt  in die'W[obnung.'a

,,Soll  das ein Scberz  seinF"

,,Icb bescbrnöre  Sie..."

,,V?'ie sollen  wir  Ibrten  da vom  Funlehaus

aus belfenF"
,,AIl mein  Zureden  ist ztt»ecÄalos. SiB bat

sicb eingescbiossen  urtd die  Tür  mit  Mö-
beln verbarrikadiert."

,,Haberz  Sie.  es mit  Blumen  und guten
Worten  versucbtF"

,Ja, alles -very,ebens, sie börb nicbt auf
micb,  sie drebt  durcb."

,,Und glauben Sie, daß wir  mebr er-
reicbenF"

,,,7a, Ibr  Disk-]ockey'  mit  seinen Hits  ist

meine  letzte  Rettung,'a

,,'lsJa wenn  Sie,meinen..,

Es folgt  eine hurze Kortferenz  im Nacbt-

stu4io. Zuerst scbUffit der Sprecber  vom

Dienst zwar aie H@rtde über dem Kopf  zu-
sammen. Docb br:tld laßt er sicb überieugen,

daß man  sicb solch einen Scberz ;xicbt  ent-
geben lassen kann.

Der  ausgesperrte  spritbeimhibrende  Ebe-

mann besorgt sicb eirt Koffeirtt;dio  und
stellt es vor  die verscblossene  Tür.

Der Spröcber ttm Mikrofon  besinntsicb
indessen  auf  sein Image  als Cbarmeur  und
zielyt  alle  Register  sein.er tH:rerredungskunst.

Mit  Hilfe  seimr  heißen  Platten  ge2iügt  es
ibm  tatsacblicb,  das Eis -irn Herzeri  der zor-

nigen  jüngen  Frttu  zum  Scbmelzen  w  brin-

- gen.  Das Ehejubilaum  hann-'enalicb  ge-

feiert  werden.  '
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tadfgemetnde  Lande&

mtionülrütswühl  1975
Es wiird  kunidgeiadüt,  daß -das Jähler-

:rzeidinis  für  die Nationalrat=ahl  1975
)  29. 8. 1975  im Stadtamt,  Zimrffer  Nr.  4

yr allgemeinen  Einsid'itsnahme  aufliegt.

Der  Bürgermeister  als Gemeinde-

wahlleiter  Anton  Braun  e. h.
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laup#schule unJ r',lllbJiuiaJiabi  Lbhr-
ang  Kappl

)iönstag,  den  9. Septerriber  1975 Wieder-

olungsp-riifungen;  Mittwoai  um  8 Uhr
*iilergottesdienst,  ansd'iließend  Klassen-

inweisung  und  Unteffi&ts):ieginn.

.ntl.  Diensli  (Nur bel wirklidiar  Dringliökell),
on Samstag 7 Uhr fnüh bit  Mont4g  7 Uhr früh.

1.AugusH975:

anded4ams-Pians:
Dr.  Praxmarer,  Pians, Tel. 20 27

l. Anlon-Pellneui
Dr. Weiskopf,  St, Anton,  Tel. 24 70

appl-See-ÖaIfür-lsdigl;
Dr. W. Kö&,  'Tel. 0 54 45-230

Xixflidier  Sonn-  und Felerlagsdlensl  Im Oberen
öeridil
3!.  August  1975:

Ordinatioqsdiensl:  Samstag 7 Uhr bis 12 Uhr.

Dr. Alois K6h1e, Ried 51, Tel, 0 54 72-276

Haupfdiensl:  Von Sams(ag 7 Uhr früh bis Mon-
tag  7 Uhr früh.

Dr. Alois  Penz,  Nauders  221, Tel. 05473-206

Dos"  Leben  ist wie  ein  Taxi.  Der  Zähler

läuff,  ob man  vorwärts  kommf  oder

stehenbleibt.

Tierärzflidier  SonnfagsdiensF
31. Augusl  197S:

Dr. Josef Greiter,  Ried ii  o., Tel 33 16

Sladlapothöke  ntu in dringendsfen  Fällen
Tiwag-Stördiensl  (Landeck-Zams)  Ruf 2210-42

1. Sepfember197S:
Mutteiberafung,  14-16  Uhr

Herau'sgeber,  Eigenfümer  u. Verleger:  Siadt-
gemeinde  Lande&  - Sförtltleifung  u. Ver-
walfungi  6500 Lande&,  Rathaus, Tel. 2214
oder  2403 -  Für  Verlag,  Int)alf  iirid In-
seratenteil  9erantmort1idi:  Oswfüd  Perktold,
Lande&,  Raihaus - Ers,föeinf jeden  Freifag  -
Vierteljährlidier  Bezugspreis  S 22.- (einschl.
8 o/o Mwsf.)  - Versdi1ei(5preis  S 2,-  (incl.
8 o/o Mwst.)  - Verlagspostamf  6500 Landedc,
Tirol  - Ersdieipungsorl  Lapde&  - Drud<:

'Tyro.lia Lande&,  Ma1ser,SfraF5e 15, Tel. 25 1'2.

Gollesdienste in Iiandeck - Perjen - Bruggen - Zams
>oltesdtenslordnung  Landeck

'onntag,  31. 8.: 22. Sonntag  im Jabies-
Yeis:  6.30 Uhr  Frühmesse  f. Rosa Thur-

ter; 9 Uhr 1. Jahrtag4amt  f. Franziska Pa-
adisch;  1l  'Uhr  Kiridermesse  f. Leopold  u.

.adislaus  Fischnar;  19.30  Uhr  Abendmesse

. Josef 41ois Kathr=in.
Vorxtag,  1. 9.:'In  der  22.'!X'ocbe im Jabres-
;reis:  7 Uhr  'Messe f. Ernst  Aussersdorfer.

)ienstag,  2. 9.:.In  der 22. W'ocbe im Jab-
eskreis:  7 Uhr  Messe f. Alois  Sieß.

VitWocb,  3.' 9.: Gedacbtnis  d. Hi  Papstes
;regor  d. Größen zu Rom f 604: 19.30 Uhr
'itiendmesse f. Josef Borgogno.
)onnerstag,  4. 9.: In  äer  22, Vocbe  im Jab-
'eskreis:  7 Uhr  Messe E. Maiia  Gabl;  19.30

Jhr  hl.  Stunde  und  Beid'ite,

'reitag,  5. 9.: in  der 22. Wocbe im ]ab-
'eshreis (Heiz-Jesu-Freitag):  19.30 Uhr
'ibenJmesse  f. verst.  Fam.  Vorhofer,  Cari-

asopjer.

;amstag,  6. 9.:  Gedacbtnis  d.  Hl. Abtes

'vfagnus v. Füssen f 772: 17 Uhr Rosen-
cranz  u. Bei&tq,  Krankenversehgang;  18.30

Jhr  Vorabeindmesse  f. Anton  Kofler,

;onntag,  7. 9.: 23. Sonntag  im ]abreshreis:

i.30  'Uhr  Fihmessi  f. R6sina  Walser;'  9 Uhr.-

Amt  f. Maria  u.  Rudolf  Bombardelli;  1l

Jhr  Kindermesse  f. Hermann  Kotesföowetz;

19.30 'Uhr  Abendmesse  f. Viktor  u. Anna

Sander.

Hinweis:  Sonntag,  7. 9.:  1l  'Uhr  Gipfel-

nesse am Thial,  Feuerwehr  Lande4.
3onntag,  14. 9.: 10 Uhr  Waldkapellen-

ieihe  durdi  Abt  Smger v..  Wilten.

Gottesdienstordnung  Perjen

- Sonntag,  31. 8.:  8.30 Uhr  Messe  f. Rosa

Prantner;  9.30 Uhr  Messe f. Ludwig  urid

Johanna  Vogt;  10.30  Uhr Messq f. Albert
Kir.öchner;  19.30  Uhr  M. f. Mons.  Andreas

.Raggl;  14.30  Uhr  III.  Ordensver-

sammlung!

Montag,  1. 9.: 7.15 Uhr  Messe f. Werföelin

KMreassxenefr;Vfe.rds,PdfaFrraf/mamiB1ieeer(3ul., c8.u)e;m8.Uhr-
Dienstag,  2. 9.: 7.15 Uhr  Jahresmesse  fiir

Walter  Jacksd'i;  8 Uhr  Messe f. Walter
Stfömid.  '

Mittwocb,  3. 9.:  7.15 Uhr  Messe f. verst.

Eltern  u. Geschw.  Grissemann;  8 Uhr  Messe

f. Greti  Stark;  19.30  Uhr  Jahresmesse  f.
Rudolf  Kofler.

Donnerstag,  4. 9.: 7.15 Uhr  Messe f. Josef
u. Antonia  Spiß;  8 Uhr  Messe f. Fam.  Wie-

ser (Pax).

Freitag,  5. 9.: Herz-Jesu-Freitaz:  7.15 Uhr
Messe f. Benedikt  Neurauter-'  8 Uhr  Messe

-f. Pauline  u. Engelbert  :angerl;  19.30  Uhr

Messe f. d.' Frieden.

Samstag;-  6.  9.: Priestersamstag:  7.15 Uhr

Messe f; Fam.  Vogt  (Riefeng.);  8 Uhr  Messe

f. Alfons  Sföeiber  19.30  Uhr  Messe-f.  ver-

storBene  Eltern  Kö*  u. Peintner;  18.30-

19.30  Uhr  Ant+etungsstunde  f. d. Priester!

Gottesdienslordnung  Bruggen

Sonntag,  31, 8.: 22. Sonntag  im Jabres-
hreisz 7 Uhr Messe f. Katharina  u. Johann
Trenkwalder  und  Ida  Sted'ier;  9 Ühr  Amt

f. d, Pfarrgemeinde;  19,30  Uhr  Messe fiir

Ernst  Römer.

Moyztaz, 1. 9.: 7.15 Uhr Messe f. verst. EI-
tern Tlfönig.  

Dienstag, 2. 9.: 19.30 Uhr ,Jugendmesse f.
Josef und Luise Götsdi.

Mittwocb,  3. 9,: Hl. Greg,or d. Große, Kir-
cbenlebrer:  7.15 Uhr  Messe f. Heinridi  und

Ma'ria  Petter.

Donnerstag,  4. 9.;  19.30  Uhr  Messe f. Otto

u. Luise  Reifömeyer.

'Freitag,  5, 9.: Herz-]esu-Freitag:  19.30

Uhr Herz-Jesu-Siihnegottesdienst, Messe z.
Dank,  Aussetzung  d. Allerheiligpten  zur

nächtl.  Siihneanbetung.

Samstag,  6. 9.: Herz-Maria-Samstag:  6,Uhr'

Herz-Mariä-Feier;  7 Uir  Messe f. Josef u.
Rosina  Nigg;  19.30  Uhr  Vorafündmesse  F.
Pauline  Reföalter.

Sonntag, 31. 8.: 22. Sonntag im Jabres-
kreis ,  15. Sonntaz nacb Pfingsten: 8.30
Uhr Jahresamt f. Maria Staudinger; 10.'30
Uhr  Messe f. d. Pfarrfamilie.  

-Montag, 1. 9.: In der 22. Wocbe im Jabfes-
akreis: 6.30 Uhr Bundesqmt f. JoseF *an-

Dienstag, 2. 9.: In der 22. Wod:ie-im Jab-
reshreis: 19.30 Uhr Jahresamt f. Max Su-
merauer.

Mittwocb,  3. 9.: Hl. Gregor d. Große:
7.15 Uhr Jahrernesse f. Gottlieb Rudig.
Donnerstaz, 4. 9.: In der 22. Vocbe im
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MAHAGONI  1350.-  EICHE  1650.-  MAHAGONI  1650.-  EICHE 1950.-  Dichfung exkl. 16o/o MwSt.  19 b, Telefon  27947

MAIER FRANZ  65üO Landeck-Perjen,  Schrofensfein-Sfya%e 14, Tel. (05442) 29 0 82

FIAT  '124, Baujahr  1969,  ca. 50.000  km mit Winfer-

reifen  und  Spikes  sowie  Felgen  zu verkaufen.

Telefon  05442-29104

ArheitsamtLandeük,Tel.281!2817
ii'Lhn'*iiiiiu;Uluu45  nprnfaihpr*hing,  T*hrstellenver-
mittlung,  .1rbcitilnacnvar:ieherung,  produktive  Arbeits-

p1atbruiJiuuu4,-

Ubernehme  BUCHHALTUNG  als Nebenbeschäffigung

Adresse  in der  Verwalfung  d. Blatfes

Verläflliche,  ehrliche Frau  suchl  reichfere Bes6äftigung

Adresse  in der  Verwaltung  des Blaftes

An1fü51ich  des tragischen Unglücksfalles unserer  lieben

Tochfer  und Schwesfer

DORIS
sagen  wir  allen,  die  sich am Gedenkgoftesdienst  be-

feiligf  haben  und be:sonders  Hochw.  Herrn  Pfarrer

Lugger,  ein aufrichtiges  Dankeschön.

Familie  Grünauer  :

..-..  I

.i

ffl ivmawiviiiiuööa»dff'fijThiawiiii@11gniaiaii«ii«q  4ia  in l-

weil wir alle rechnen müssen

NORMPRODUKTE

dittdtt  a6- '//!ed

Alu«Fenslar

AIU-Töfen
Alu-ROlllOfe
GüFügenkippIOfe
Kellafiöfen' -'
BfödSClluiIiöFen
KellerfensieF
WOtffüUmlufen

Wir  suchen:

Kaufmännischen

Angestellten
für Baubüro  in Innsbruck,

Wir  bie+en  an:

Putz- und Mauersand
samt Zusfellung,  preisgünstig.

(ähnlich  Lärche  und  öhnlich  Teak)

5ttg. :gate=y6ed Sbtet4
Bauunternehmen

LANDECK  - INNSBRUCK

Telefon  05442  - 2528
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3tattb-  tm,d  5Lwtnb,cfutfte
Moderne Sc5u1- und Kinaergartentaöghen  in tollen Farben -  Große AUSWAHL

SCHUHHAUS  LADNERZAMS
' _. . , _. Hauptstr, 37 - ' Tel. 2337

Neuwertiger  3ömb3nierfe(  Zentrölhe €zungsiÖlofen
günsfig  zu verkaufen.  25.0üO  WE

Telefon  05442-31902

Suche Hilfe  im Haüshalr,  ein- bis. zweimal  (ha15fägig)
in der  Woche.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blatfes

Hallo  j%Aodefans!

...  bes#imml  mil  Stigger  die  neuen

Jeans-Modelle  und  gewinnt  dabei!

die  Sfigger-Mifbesfimmungskarte  habf  Ihr  bereifs

mit  der  Post-'bekommen.

Für  die  Teilnahme:  winken

1 Sportfamiad g5a-
I Fotoapparal  *JEAuV
Die  Verlosung  findet  siaf+
am Samstag, den  6, September  1975,  urr3 1l Uhr  im

Fabriksverkauf  dei  Fa.

Kleiderwerk  6425  Haimin§

.Sied1ungsstraf5e,  Tel. 05266-311

GeschMtslokal  (even4ue11  für  Friseur)  ca, IOO m',  mit
'Garage,  Nöhe.Landeck  zu. yermieten.  -

Adresse  in der Verwalfung  d, Blatte>

Schlager  des  Monats  August

I Kinder-zimmer  5-tei1ig
- bestehend aus 1 Schrank 100/170,

1 Anrichte 100/50, 1 Regal 100/120,
I Anrichte 50/50LI  Liege 190/90

-b s 2,780,  -

Versteigerurigsedikj

lIl»

E 4/75

Am  14. 20. 1975,  vormittags.  9 Uhr,  findet  'beim geÄer-
tigten  Gerichte,  Zimmer  Nr.  2 die  Zwangsversteigerung
d6r Liegöngchaften  Grundböch  KG  -Ried,  Einl.-Z.  384 II,
Gp 586 Wiese,  Gesamtausmaß  28.95  ar statt.

Schätzweffit:  46.320.-;  Vadium:  S 4.997. -;  Wert  des
Zubehörs:  3.650,-;  Gqringstes  Gebot:  33.313.33.

Reföte,  'welche  füese a Versteigerung  rinzulQssig  machen
würden,  sind spätestens  beim '/ersteigerungstermine  vor
Beginn der %r'steigerun@ 5ei Gericht ;nzumelden,  widrigens
sie zum Nachteile eines @utgläubigen ErEtehers in Ansehung
d=r  Liegenschaft  nicht  mehi  geltend  gemaffit  werden
könnt'en.  '

Im  iibrigen  wird  auf das  Versteigerungsedikt.an  der
Amtstafel  des Geri*tes  verwiesen.

Bezirksgericht  Ried'  in :I"irol,  am 19, 8, 1975



4r. 35 GemeindeblaH 29. Augus11975

FüflFFödeF nUf im
föchgeschöfi
für  ein gutes  Schulzeugnis

Siesolltenmns
kommenlwennSieneu
xuspawnbeginnen.
Sie wollen  doch  bestimmt,  daß Ihr Spargeld  so
schnell  wie  möglich  mehr  wird  und daß Sie
dabei  mit  hohen  Zinsen rechnen  können.  Da
gibt  es natürlich  verschiedene  Möglichkeiten  -
wie  Sie wissen  - aber  am besten  kommen  Sie
gleiCfi  Zu LlnS.

Wir.
m

Wirma«henlhnendais
Sparenno«hiöresssfer.
Denn  wir  können  Ihnen  zu der  für  Sie

günstigsten  Sparform  raten.  Je nachdem,  ob  Sie

kurz'oder  lang  sparen,  o5  Sie etwas  met'ir  oder

etwas  weniger  Geld  auf  die  Seite  legen  wollen.

Sparkassenbuch,  Prämiensparen,,,Das  Neue

Spar-System  der  Sparkassen"  -  wir  bieten  Ihnen

die  jeweils  beste  Möglichkeit,  nach  Maß  zu

Sparen0  DadurCn  kÖnnen  Wir  thnen  daS Sparen

noch  interessanter  machen.

Süa
 s"  "-  - --  -  -

irstk*mmenSie.  Dannkommenwir.

a mN'

\\es !i ta
}}'@P a

\4 !!!

Neuwertige  Küchenwand  mit  Embauherd,  Kühlschrank

und  Tiefkühlfruhe  wegen  Obersiedlung  zu verkaufen.

RICHTER, FischerstraF5e  8, Tel. 3027

FJrma Herberl  GElGER,  Gardinenwerke  Schönwies

sucht  einen

mif LKW-Führerschein.

Auskunff  Telefon  05412  - 289195

Das  Fachgeschäft  bietet:

1. 15 Jahre  Garantie
2. Qualitätsfahrräder
3. größte  Auswahl
4. fachliche  Beratung
5. Service

Mut  meine  Damen,  Mut  meine  Herrn,  die  Sie einen  Lebens-

partner  suchen!  Vielleicht  finden  Sie Ihn durch das
öEMElNDEBLATT!

MERCEDES-LKW-ERSATZTEILE,  Type  1418  Kipper

(Mo+or  mit Getriebe,  Hinferachse,  Vorderachse,  Zwei-

kreisbremsanlage  uisw.) günstig  zu verkaufen.

Telefon  05222  - 440955

Akfions  Oualiföfs-  und Preisvergleidi:  Aluminium-  od,

Kunststoffrolläden  zum nachfräglichen  Anbau  mit  Luft-

schlilzprofil,  Einbruchsverriegelung,  Aussfelfüorridi-

tung,  eloxierf  (nie mehr streiföen),  von  Ihrem  Fadi-

mann Rol1äden  Falck  - Rolläden,  Jalousien,  Markisen,

6020 Innsbruck,  Blasius-Hueber-Str.  16,  Tel.  05222-

275015.

I
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Fertigfenster
ipolierverglast  '

Fertigtüren
mit Futterstock.  at» S 1480.  -  .

Innengetäfel  ,
furniert,  verschiedenö,Holzarten

Fertig-Parkett
geschliffe'n-und  versie'gejt  - ' ,

_ a ' : - .. (i . - 5 % Rabatt

Massiv-Parkett
in-Esp,he  - _ , Sond'erpreis  a

,':1hart3,,-att OHG
6522  Prutz

Tel.' 05472-330
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Suche  Gasthof  oder  Pension  zu pachlen.

Zusförif+en  an die  Verwaltung  des Blattes SuChe neHes zArmusmkeurnfi in der  Verwalfung  des Blaftes

b:i € :k  I
Erproben  ßie  unverbinaich  ein

Hansatoxi-  Ho:rgerät
Hörgeräte  können  zur  Erprobung  auch  nach  Hause  mitgenommen  werden.

Kostenlos  beraten  wir  8ie bei unseren  ßprechtagen

kBd@(7k  s Opt!k'e! Plangge!', MOntZlg, 1- Septe:tn»er 10-12 Uhr-t  Malserstraße  5

Ständige  Betreuüg  im

Hansatoxi  rachgescbäft  INNsBR'cK'  Bürgerstraße  15  - Telefon  2 40  41

[nzuschüsse  - Inzahlungnahme  von Altgeräten - Hausbesüch  - Teilzahfüngsmöglichkeit

8IEMENS  -  VIENNÄTONE  -  OTICON  -  QUjuITON  -  REXTON  .  PHILIP8

a

DANKSAGUNG

Für die  so zahlreichen  Beweise  inniger  Anteilnahme  am tragischen  Tode  unserer  lieben  Tochfer  und

Schwes+er

JrssqarÄ

spredien  wir  auf diesem  Wege  allen  Freunden,  Verwandten  und Bekannten  die  ihr das letzte  Ge-

lei+ gaben,  sowie  für  die  so vielen  Kranz-  und  Blumenspenden  unseren  innigen  Dank  aus.

Unser  besonderer  Dank  gitt  Hw.  Herrn  Pfarrer  Michael'Krismer,  Stadtpfarrer  Hermann  Lugger,  Pater

Ekkehard  und  dem  Kirföenföor  Bruggen.

Ebenso  ein aufrichtiges  Vergelfs  Gott  dem  Roten  Kreuz,  der  Gendarmerie  und  allen  jenen,  die  sich

in selbsfloser  Weise  bei  der  Bergung  befeiligf  haben.

DalS überaus grof5e  Mitgefühl, das uns zum schweren Verlust zu+eil wurde, isf uns Trost im tiefen Leid.

FAMILIE  NUENER

i

I
I
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Sonnenblumen
Zwei  Frauen  -  zwei  Wellen  im  Ruf)land  von  heule.  Sophi'a
Loren,  Marcello  Mastroianni  in Vittorio  de Sicas Film  von  Carlo
Ponli.  ab vollend.  12. Lebensj.
Samstag,  30. August  197S  49.45  Uhr

Ferien wie noch nie
die  tollen  Charlofs:  Fröhliche  Spässe  ohne  Ende  mit den  Welt-
meistern  des Humors.  Die  Charlols,  Gerard  Rinaldi,  Jean  Sarrus,
Beafri§e  Chatelier  u. a.  Jugendfrei

Sonöfag,  34. August  1975  19.45  uhr

Zwei Banditeri
Zwei  Banditen  aus dem  Wilden  Wesfen  selzen  sich nach Süd-
amerika  ab, wo  ihr Handwerk  noch  goldenen  Boden  hat. Mit
Paul Newmann,  Mar1on  Brando  u. a. ab vollend.  17. Lj.
Mitlwoch,  3. September  1975  19.4S  Uhr

Mann hist du Klasse
Das  kös+liche  Lu'slspiel  um eine  Liebesaffäre  so roman+isch  wie
Love  Sfory.  Mif  Georg  Segal,  Glenda  jackson,  Hildegard
Neil  u. a.  ab vollend.  17. Lebensj.
Donnersfag,  4. Sepfember  1975  19.45  uhr

Vörverkauf  ab 19.00  uht

FVV Sf. Anton üm Arlberg

sucht

SdfOföf(ifl)
Englisfö  und  Französisch  perfekt  in Worf  und
Schrift  - Einfrift  ab j5.  September  1975

Jahresstelle  für  Winter-  und Sommerarbeifen

(EiSlüufplülI-, PüFk- und
Wegepfleger)

Eintriff  l  November

für  Jugendcenfer

mit  Englischkenntnissen  und  Praxiserfahrung

Eir*iif  20.  November  1975

Bewerbungen  an  den  Fremdenverkehrsverband

A-6580  Sf.  Anton  am  Arlberg

WIR  HABEN  VERGRöSSERT!

BESUCHEN  SIE UNS  IN UNSEREM  NEUEN

ßauknecht-Komplett-Küchen-

Schauraum   -=-=

Telefon  05442-3300

ElEKTRO  Ml'lIIER




